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Britiſcher Gegenvorſchlag 
an die Sſowjetunion 


Englands Antwort auf die noch von Litwinow formulierten 
Sſowfelpläne 


Moskau, 8, Mat. 

Nachdem die britifch-ffowjetlfhen Pantverhandlungen 
durch die Ausbootung Litwinows eine Unterbrechung von 
mehreren Tagen erfahren hatten, wurde dem britſſchen 
Botſchaſter in Moskau Sir William Seeds am heutl⸗ 
gen Montag Gelegenheit gegeben, den jetzt mit der Sek 
tung des Außenkommiſſarlats betrauten Regierungschef 
Molotow aufzuſuchen. 

In einer Unterredung, die ungeſähr 40 Minuten 
dauerte, übermittelte der EE am Montagnach⸗ 
mittag Molotow dle Antwort der Londoner 
Regierung auf die letzten noch von Lltwinow fors 
multerten ſſowjetiſchen Varſchläge, die über den urs 
ſprünglich von englifcher Seite aide d Plan der 
nemeinfamen Garantie für die meftlichen und füdlichen 
Nachbarſtaaten der Sſowſetunſon erhebli hina 
ausgehen. 

Ueber den roat der Unterredung wird weder von 
ſſowfetſſchex noch von engliſcher Seite etwas bekannt 
gegeben. In diplomatiſchen Kreiſen vermutet man, daß 
Molotow die Erklärungen des Bolſchaſters zunächſt nur 
gur Kenntnis genommen habe. 


Der Inhalt der britiſchen Note 


London, 8. Mal. 

Wie Reuter aus Moskau berichtet, A anzunehmen, 
Ia ber printe Botſchafter in Moskau einen envor⸗ 
ſchlag Großbritanniens Überreicht hat, ber an Stelle der 
Triple⸗Allſanz zwiſchen Großhbrſtannſen, Frankreich und 
Sfomjetrußland engliſcherſeits vorſchlägk; 

1. die Sfomjetunion foll die an fie angrenzenden 
Staaten individuell garantieren; 

2. Großbritannien verpflichtet ſich der S| 1 
gegenüber, der Sſowſetunſon zu Hilfe zu 
kommen, falls ein Krieg infolge 


nmenbung der 
Sſowjetgarantie entſtehen follte, 


Geſtmalig feit Kriegsen 


Nach Reuter hat der britiſche Bo er weiter 
dana dende dent ee der e de 
des Sſowſetkommiſſars Litwinow beizumeffen tft 


Das Sfowjetthema im Unterhaus 
London, 8. Mal. 

Im Unterhaus fragte der Labourabgeordnete Hens 
berfon den i denten, ob das Haus annnehmen 
könne, daß die Politik der Regierung in dem Beftreben 
beſtehe, das größtmögliche Maß von Zuſammen⸗ 
arbeit mit Slorefektukfand zu fihern und ein 0 0 
auf der Grundlage einer gegenfeitigen Garantie mit dem 
Ziel zu errichten, der „Ungteffion“, woher fie auch home 
men möge, fih zu widerſeßzen. 

Chamberlain erwiderte, es fei die Abſicht der Regie 
rung, ein Idiot, großes Kal? Zufammenarbeit mit 
EN ei ber Politik, die fie verfolge, zu ers 

sien, 
3 Der Labourgbgeordnete Fletcher fragte darauf, ob 
der Premierminifter eine Erklärung darüber abgeben 
könne, ob die Vom fifa Worscht e von dem Wede 
fer 1151 ſſowſetruſſiſen Wußenkommiffariat unberührt 
ebe! 


N. 
Chamberlain erklärte, er fei nicht in der Lage, eine 
pofitive Antwort darauf zu geben. 


London prüft die Lage nach Aündigung 

des deutſch-engliſchen Flottenabkommens 

Vor einer Mitteilung an die Reſchsreglerung 

London, 8. Mal. 

Im Unterhaus teilte Miniſterpräſident Chamberlain 
auf Anfrage mit, daß die britiſche Regierung die durch 
bie Hinfälligkeit des deutſch⸗engliſchen Flottenabnommens 
geſchaſſene Lage „nach jeder Richtung“ prüfe und daß 
bald eine Mitteilung an die Reſchsreglerung abgehen 
werde. 


de deutsche Slotten- 


manöver am Skagerral 


Der Standort des Spaniengeſchwaders 


Einer franzöſiſe Havasmeldung aus Kopenhagen 
fufolne führte IHR Zn Sech Geer 6 9905 
SC Nacht vom 6. zum 7, Mai an der Oſtküſte Jütlands 
Du ber Höhe von Groenthoef vor Anker gegangen mat, 
Laufe bes 7. Mal Flottenübungen in den däniſchen 
aertitosialgemälfern (8 Seemeilen don ber Hüfte) durd. 
An en 5 ungen beteiligten ſich dieſen Angaben zufolge 
nheiten. 
Nach einer Meldung der Polniſchen Telegraphen⸗ 
Agentur handelt es Déi bei den gegenwärtig am Stager⸗ 
tak ſtattfindenden deutſchen Flöttenmanövern um die 
‘titen feit Kriegsende. Die Stärke des Geſchwaders 
wird mit 82 Sau en verſchledener Klaſſen angegeben, 
Mit denen auch Su EH zuſammengewirkt hätten. 


N Das deutſche Spaniengeſchwader hat, wie 
ie HE Zelegraphenagentur meldet, nunmehr die 
galiziſchen Häfen angelaufen (Nordiweltküfte Spas 
ens). Danad liegt das En „Deutſchland“ im 
alen von Vigo, während 22 andere Einheiten, darunter 
Boote, fid) in Ferrol befinden und der Kreuzer „Leip⸗ 
0 in Pontevedra eingetroffen It. 6 Zerſtörer ſtehen 
ol Villa Garcia de Mroja. Die 0 8 He enbehörden 
110 zu Ehren der deuſſchen Beſatzungen Emp- 
e. 


General Brauchitſch bel Geferhtsübung des 
italiznifchen Meeres 


DNB, Rom, 8, Mat. 
Generaloberst von Brauchliſch, der Oberbefehlshaber 
* beutſchen Heeres, hat am Montagvormittag in Be: 
i 


BEN des Oberbeſehlshabers des ſtalieniſchen Heeres, 
tagtsſekretär General, Pariani, in ber Umgebung von 
Bracciano einer Gefechtsübung mit ſcharfer Munition 
beigewohnt. Der Geſechtsübung wohnten auch Marſchall 
be Bono, Marſchall Graziani, ferner der Generalſtabschef 
der ée Milig General Ruſſo und der Gtaatsjes 
kretär des Minifteriums für Italleniſch⸗Afring, General 
Terugzl, forte gahlreſche Militärattaches, darunter auch 
die von Frankreſch und England, bei. Als Ehrengäfte 
waren eine japanifche und eine ſpanſſche Suedler: 
anweſend. Vor Beginn der Sekt ung wurde Gene⸗ 
ST von Brau Ki vom Duce begrüßt. Nad dem 
Eintreffen bes Königs, ber PO: ben Oberbefehlshaber 
bes deutſchen Heeres an feine Selte bat und mährend der 
SG Geſechtsübung, mit ihm, dem Duce und dem 
Staatsſekretär General fariani dauernd feine Beobach⸗ 
tungen austauſchte, begann die Gefechtsübung. 


Marschall Balbo in Kaito eingetroffen 
Rom, 8. Mal. 
Marſchall Balbo ift am Montag in Kairo eingetrof⸗ 
fen, wo er von dem Oberbe| ao der ägyptifchen 
Luftfahrt Islam Paſcha begrüßt wurde. 


Austeitt Spaniens aus der Genfer Liga 


Burgos, 8, Mat, 
Wie amtlich mitgeteilt wird, hat der ſpaniſche Außen⸗ 
miniſter Jordana eine Note an das Generalfekretariat 
ber Genfer Liga gerichtet, in der er den Austritt Spas 
niens aus der Liga kundtut. 


17. Jahrgang 
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Bericht über finleihenergebnis 
Ende der Woche 


Beitrag der Candwirtſchaft noch unvollſtändig 
Noch Annahme von Jeichnungen 


Die für Montag angekündigte Rundſunkanſprache 
des Unlelhekommilfars Gen. Berbeckt ift, wie von 
uftändiger Stelle . wird, um einige Tage ver ⸗ 
f oben worden. Die IT, ift erft nach erfolgter 
jerichterftattun, ers eim Marſchall, was 
ſwiſchen dem 10, und 12, d. M. zu se at, m ere 
E nachdem fämtliche Zeichnungsliſten vor 
werden. 
Die Bertellung der Anlelheſumme auf die einzelnen 
Pen en geſchleht durch den Marſchall per 
n 


Wie man erfährt, kann die Endſumme der Anleihe 
noch nicht genannt werden, weil der Beitrag ber Qand: 
wirkſchaft erft zum Teil bekannt ijt. Der Landheſitz von 
100 Hektar aufwärts kann noch bis zum 15. Zeid: 
nungen leiſten. Der Zahltermin wird im Einvernehmen, 
mit dem Finangminiſter iech werden, Der kleine 
und mittlere Sandbefi bis 100 Hektar bemitht fih eben 
alis um eine EE des Zeichnungstermins, 


des Komm 


legen 


isher ſedoch erfolglos. Inſolgedeſſen find die Angaben 

an den überwiegend landwlelſchaftlnchen Gebieten uns 
vollftändig (Woſewodſchaſten Lublin, Tarnopol, Kielce, 
Wolhynien, Pommerellen und Kujawien). 

Da eine Reihe von Militärs, Staats» und Selbſtver 
waltungsbehörben bei Ausbietungen und bei Entgegen 
nahme von Geſuchen die Vorwelſung von Quit: 
tungen über Zeichnung von Luftrüſtungsanleſhe fors 
bern und damit beftimmte Leiſtungen an bte Gtaats« 
bürger von der Erfüllung ber ſtagtsbürgerlichen Mflicht 
und SEIEN abhängig maden, können Perfor 
nen, die dies bisher untertlfen haben, Zahlungen an 
den Nationalverte! binungsfon s oder ben Zwirko, und 
Migura-Luftfonds lelſten. Quittungen hierüber haben 
die gleiche Gültigkeit wie Anleihequlttungen. 

Auf wofiir nie rech a eet, al De 

eichnungspflicht ni eitig nachkommen konnte 
Do mo! 17205 ihr 115 wiedergutmachen können. 


Militärausſchuß des Senats tagte 
Warſchau, 8. Mal. 

Heute fand unter dem Porfit des Senators General 
Galica eine Sitzung des Militärausſchuſſes des Genata 
ſtatt. Nach einem Referat des Senators Dobarezewſhi 
wurde die Geſetzesvorlage hinſichtlich der Ade Se der 
Verordnung des Staatspräſidenten über die Schaffung 
eines Werdlenfchreuzes für Tapferkeit angenommen, 
leihermaßen die elle über das reimilligens 
Ki und den Kreimilligenorden, An der Sitzung nah. 
men u, a, der ſtellv. Kriegsminiſter General Gluchowſhei, 
E Braozomfki und Vertreter der inter 
eſſterten Minifterien teil, 


Wilnaer Ozon fordert Boykott deutſcher Waren 


Der Wilnaer Bezirksverband des „Lagers der Natio. 
nalen Einigung“ hat einen Aufruf zum Boykott Deuts 
ſcher Waren GO en, Der 92 ſchlleßt mit EL 
Worten: „Wir rufen Zi um ſchärſſten Boykott alles 
beffen auf, mas E ift. Alle an die Front zum Kampf 
gegen das Deutſchtum!“ 


Prinzregent von Jugoflawien nach Rom 
Rom, 8. Mal. 

Der jugoſlawiſche Prinzregent Paul trifft 
morgen mit feiner Frau zu einem mel Kee Beſuch in 
Rom ein. In feiner Begleitung wird fih auch Außen⸗ 
miniſter Markowwitſch befinden. m Beſuchsprogramm 
ift eine Reihe von Empfängen fomite eine große Flotten: 
(hau vorgeſehen, die Ende der Woche in der Bucht von 
Be/ Ttattfinbet, 8 > 

Gelegentlich feines römiſchen Aufenthalts wird 
Prinzregent Paul echt der mit dem italieni» 
ſchen Regierungschef Muffolini uber die gegenſeitigen 
Beziehungen haben. 


Bonnet und Aalifae nach Genf 
Paris, 8. Mal. 
Am Sonnabend trifft fih Außenminiſter Bonnet mit 
ſeinem Kollegen Lord Hale, der auf der Reſſe nach 
Genf durch Paris kommt. Die beiden Miniſter begeben 
Val obann gemeinfam zur Tagung des Rates der Genfer 
ga. 
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italieniſchen Bündniſſes 


Keuterbüro über „geſteigerte Unzufriedenheit“ in Italien 


In einer Auslaſſung der britiſchen Reuteragentur 
zum deutſch⸗italieniſchen Militärabkommen wird betont, 
Mes habe in London nicht überraſchend gewirkt. In 
offiziellen Kreiſen enthalte man ſich bis zum Vorliegen 
pon Einzelheiten einer Stellungnahme. 

Durch die amtliche italieniſche Verlautbarung über 
das Ergebnis von Mailand würden jegliche Gerüchte von 
einer Unzufriedenheit Italiens über die deutſche Politik 
entkräftet. Andererſelts jedoch werde die in Italien 
wegen der engen Zuſammenarbeit mit Deutſchland all⸗ 
gemein herrſchende Unzufriedenheit ſich nach dem Mb- 
ſchluß eines Militärpaktes zweifellos verſtärken. 

Wie „Giornale d'Italia“ ankündigt, wird die Unter⸗ 
zeichnung des deutfeheitalienifhen Militärabkommens im 
Juni gelegentlich eines Deutſchlandbeſuchs des italieni 
ſchen Außenminiſters Ciano erfolgen, 


Die polnifche Meinung über das Bündnis 


„Die. polniſche Preſſe erklärt, das deulſch⸗italieniſche 
Bündnis fei keine beſondere Ueberraſchung. Der den 
Regierungskreifen naheftehende Warſchauer „Dobry 
Wieczór“ meint, der Abſchluß des Vertrags mit Ita⸗ 
lien jei dem Reich notwendig geweſen, um fih vor der 
Deffentlichkeit irgend eines, und wenn Habe ſcheinbaren 
Erfolges rühmen zu können. Letztens, hätte Deutſchland 
nämlich lauter Mißerfolge zu verzeichnen. gehabt. 

Einen neuen „Erfatz“ Hitlers nennt der Warſchauer 
nattonalijtijhe „Goniec“ das deutſch⸗italienſſche Waf- 
fenbündnis. Im Leitartikel nennt er den Vertrag einen 
neuen Hitlerbluff. Das gleiche Blatt behauptet, daß ge⸗ 
wiffe politifhe Maßnahmen des Führers un Muſſolinis 


Danzig und Gdingen ein fjafen 
erklärt eine wiffenfchaftlihe Tagung in Lemberg 
Lemberg, 8. Maj. 

In der Lemberger Hochſchule begann eine tägige 
Pommerellen gewidmete wiſſenſchaftliche Tagung ſtakt, 
die vom Baltiſchen⸗Inſtitut organiſtert wird. Vor allem 
wurden Gdingen und Danzig behandelt. An ber Eröff⸗ 
nung der Tagung nahmen Wojewode Bilyk, der Kurator 
der Baltiſchen Instituts Bizeminiſter Kozuchowſhi, der 
Borſitzende des Verbandes der Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
kammern Ing. Klarner, der polnſſche Generalkommiſſar 
in Danzig, Chobackt u. a. Perfönlikeiten aus Wirt⸗ 
ſchaft, Verwaltung und Wiſſenſchaft teil. Auf der Ta⸗ 
gung 'ſprach u. a, der Vorſitzende des Baltifchen Inſtituts, 
Profeffor Pawlowski. Er wies darauf hin, daß ange⸗ 
ſichts des ſich ſtets ſteigernden Verkehrs in den Häfen 
Ebingen und Danzig einmal der Augenblick eintreffen 
müſſe, wo der Warenumſchlag der beiden Häſen 20 Mil- 
lionen jährlich betragen werde. Dann werde die 18 Km. 
betragende Entfernung zwiſchen Danzig und Gdingen 
von Hafenanlagen, Magazinen und Induftriemerken völ- 
lig ausgefüllt fein und ein großer Hafen Danzig— bins 
gen entftehen. Danzig müffe daher ſchon aus dieſem 
Grund bei Polen verbleiben. Bizeminiſter Kozuchowſki 
hob in feiner Anſprache hervor, daß das heutige Polen 
aktin ſei. Es fei ein Polen des Aufbaus und des 
Kampfes. Für die fih ſtändig feigernde wirtſchaftliche 
Dynamik Nolens feien an der Dier b eide Häfen nötig. 
Prof. Lipinſki vom Inſtitut für Konjunktur und Preis 
ſorſchung betonte, es müßten alle Hinderniſſe beſeitigt 
werden, die Danzig von Polen trennen. An der Küfte 
von Danzig und Gdingen müßte ein großes Induſtrie⸗ 
zentrum entſtehen. Danzig dürfe daher kein fremder 
Bezirk bleiben, der dem polniſchen Wirtſchaftsorganis⸗ 
mus nicht eingegliedert iſt. 


„Abstammung“ ſtatt „Volks zugehörigkeit“ 
Die Dolkszählung in Deutschland und die Polen 
PAT. Berlin, 8. Mal. 

Die polniſchen Zeitungen in Deutſchland melden, daß 
der Polenbund in Deutſchland am 5. Mai an nnen: 
miniſter Frich eine Dentſſchriſt in Sachen der Volks ⸗ 
zähiung am 17. Mai gerichtet hat. Die Denkfchrift be: 
ſchäftigt fidh insbeſondere mit den polniſcherſeits bes 
ftehenden Bedenken gegen die EN? der Frage: 
Nationalität., Der Polenbund beruft fid) Dabei auf feine 
wiederholten Vorſprachen im Außenminiſterium, der für 
Minderheſtenfragen 1069 n Stelle, und vor allem 
auf die am 18. Apri 1989 eingenommene Haltung der 
polniſchen Volksgruppenvertreter. 


In der Denkfchrift heißt es u. a.: „Wir fen feft, 
daß wir gezwungen find, unveränderlich au unſetem 
negativen Standpunkt zu verharren. 1. weiſt in forma⸗ 
ler Hinſicht die Feſtſetzung von Strafen für bewußt 
ſalſche Antworten oder fitr die Verweigerung der Ank⸗ 
wort Lücken auf, wenn auch die Ee in kei: 
ner Meife die Richtigkeit der Antwort SE die Frage 
„Bolkstumszugehörigkeit“ bei der Volkszählung garaiz 
tiert, und zwar E meil es keine Möglichkeit einer 
objektiven Nachprüfung der Richtigkeit dieſer Antwort 
gibt.“ Der Polenbund unterftreicht dabei, daß die Polen 
bisher in keiner Meife bei der Seren) des Begriffs 
„Nationalität“ und bei der Durchführung der Volkszäh⸗ 
lung berangezogen worden feien, Zweitens hebt die 
Denkfchrift hervor, daß die „formelle EE ber 
Volkszählung noch immer keine Gewähr für eine o ſek⸗ 
tive und Ke wahrbeitsgetreue Erfaffung der zahlen 


durch dexen Krankheit erklärt werden können. So leide 
Adolf Hitler an der Baſedowſchen Krankheit und Muſſo⸗ 
lini am grauen Star. 


Die meinung der Pariſer Finanzwelt 


DNB. Paris, 8. Mai. 

Das Se u „Le Capital“ ſchreibt, in Rom, wie 
Berlin habe man durch die Veröffentlichung des Maflän⸗ 
der Kommuniques verſichern wollen, daß die beiden Re⸗ 
gierungen ftets in vollſter Uebereinſtimmung handeln 
würden. Auf jeden Fall ſei es vielleicht beſſer, daß man 
mit offenen Karten fpiele. Ein deutſcheätglieniſches 
Bündnis, das öfſentlich bekanntgegeben ſei, könne 
die Lage nur klären, ein derartiges Bündnis brauche 
nicht onderlich zit beunruhigen. Die „Agence Econo: 
mique et Financiere“ will von dem Abſchluß des deutſch⸗ 
italienifchen Militärpaktes nicht überraſcht fein und an 
der Feſtigkeit der Achſe nie gezweifelt haben. 


Amerika über den Sinn des Bündniffes 
New York, 8. Mai. 
Die Zeitungen ftellen feft, daß die Kombinationen 
der Einkreifungspolitiker über die Möglichkeit einer Ent- 
fremdung der Achfenmächte durch deren Waffenbündnis 
widerlegt worden find. 

„Herald Tribune“ macht im Zuſammenhang damit 
Stimmung für eine beſchleunigte Annnahme der weitere 
780 Millionen Dollar fordernden Flottenvorlage. Das 
Blatt ſtellt Hitlers und Muſſolinis ſchnelles Han efn den 
Verhandlungen zwiſchen London und Moskau gegenüber, 
Die „New York Times“ gibt den friedensſichernden Cha⸗ 
rakter des deutſch⸗italienſſchen Paktes zu, denn es fei in 
aller Offenheit abgeſchloſſen worden. 


mäßigen Stärke der polniſchen Volksgruppe in Deutſch⸗ 
land gibt“. Drittens berge die Frage „Volkstumszuges 
o bei der SEA ie Gefahr eines 
Na tonalitätenha alters in fih, den die pol 
nifhe Bevölkerung in Deutfhlanb mit 
Rückſicht auf ihre EE und ſoziale abhängig: 
keit in Deutſchland ablehnt. Viertens ſehen die brei⸗ 
ten Volßsmaſſen keinen Unterſchſed zwiſchen den Be⸗ 
griffen EE und Volkszugehörigkeit und 
as: um fo mehr nich, als die auf den amtlichen Formu- 
laren 0 jeifpiele geradezu darauf hinwieſen. 
Unter folhen Bedingungen ſtellt Die Volkszählung in 
großem Maße ein chenntnis gur Staatszugehörigkeit, 
alfo eine Bolksabftimmung bdar.“ 


Des weiteren macht die Denkſchrift den Innenminte 
ſter Srel aufmerkfam, daß die Feſtlegung des Volks- 
tums auf fubjektiver Grundlage die Gefahr in fih berge, 
daß nihtpolnifce Elemente, die nicht pang himana 
E feien, ſich bei der SE als zür po lniſchen 

olksgruppe qugebörig erklären werden, um auf diefe 
Weiſe den Minderheitenſchu au genießen, Auf dieje 
Meife enthalte die Frage „VBolkstumszugehörigkeit“ bet 
der Volkszählung auch politiſche Momente, die für das 
friedliche Zufammenleben der Völker in Europa gefähr⸗ 
lich werden können. H 


Zum Schluß wird in der Denhſchriſt des Polenbun⸗ 
des der Vorſchlag gemacht, die Rubrik „Volkstumszuge⸗ 
hörigkeit“ auf den Fragebogen der Volkszählung durch 
die Rubrik „A b ſtam mung“ zu exſetzen. Die Frage 
„Abstammung“ würde im Zu ſammenhang mit der Frage 
„Mutterſprache“ die Volkstumszugehörigkeit beſſer er⸗ 
kennen laſſen. 


Ur. 129 


Im Juni Unterzeichnung des deutſch⸗ aus des vomitsen Heese 


Paſtor Kreutz und die Deutſchen von Chorzow 


Unter der Ueberſchrift: Deutsche Provolatſonen in 
Chorzow" veröffentlicht der „Warszawſti Diiennit Naraz 
en folgende Meldung der Polniſchen Telegraphen⸗ 

entur; - 

„Die evangeliſchen Deutſchen in Chorzow boykottieren den 
vom ſchleſiſchen Wojewoden Grazynſti ernannten Paftor der 
evangeliſchen Gemeinde Rf. Kreug (ehemals Sompolno), der 
an die Stelle des amtsentſetzten Paftord Schieche getreten ift. 
Die Deutſchen erlauben z. B. Paftor Kreug nicht, an den 
Beerdigungen teilzunehmen. Dieſes Verhalten ruft unter den 
dortigen evangeliſchen Polen großes Aergernis hervor.” 

* 
Polen ſoll Tatholiich jein 


Unter der Ueberſchriſt: „Die Rechte des katholiſchen 
Volkes“ bringt die „Gazeta koßcielng“ (Nr. 13) einen 
Leitaxtitel, der mit den folgenden Worten ſchließt: 

„Wir find ein katholiſches Volt und wollen, daß die Tatho- 
liſche Behörde die Forderungen dieſes Volkes in vollem Aus 
maß reſpektiere. Wir wollen das nicht etwa auf dem Wege 
einer Gnade' erlangen, durch Schmeicheleien bel den Behörden, 
durch Bitten, Kagbuckeln und Hutabnohmen, ſondern in Weg 
der Forderung, und wenn es fein müßte, auch im Wege des 
Kampfes um die Aenderung der regierenden Leute und des 
Negierungsſyſtems. Wir wollen, daß der Staat des polniſchen 
Volles nicht nur der Form, ſondern auch dem Geiſt nach 
katholiſch fei. Dieſen katholſſchen Geiſt fordern wir auf 
jedem Gebiet.“ 


Deutſchland und Patagonien 
Entlarvung einer Fülſchung 


DNB.. Buenos Aires, 8. Mai 

Wie erinnerlich, tauchte vor einigen Wochen ein „Do 
kument“ auf, das die angeblichen Unterſchriften eines Be⸗ 
amten der deutſchen Botichaft ſowie des Landesgruppen⸗ 
leiters Argentinien der AD trug und ſich mit vermeint⸗ 
lichen deulſchen Abſichten auf das öde und unwirtliche 
Patagonien im Süden Argentiniens beſchäftigte. Das 
„Dokument“, das ſchon durch einige, SE Unmöglich⸗ 
keiten und Fehler — ge Titel des Bolſchaftsbeamten 
gemeinſame Unterfchrift eines Behörden- und eines Par⸗ 
teivertreters — den Stempel der Lilge allzudeutlich zur 
Schau trug, wurde von deutſcher Seite ſofort als das 
Machwerk eines üblen, bereits einſchlägig vorbeſtraften 
deulſchen Emigranten erkannt, während die antifaſchiſti⸗ 
ide Hetzpreſſe Argentiniens und auch die deutſchfeind⸗ 
lichen Blätter des übrigen Auslandes, verſuchten, dieſe 
„fenfationellen Enthüllungen“ weidlich zu einem xok 
aufgemachten Verleumdungsſeldzug gegen die Deutſchen 
im Ausland auszuſchlachten. 

Diefer Feldzug ift nun endgültig uſammengebrochen. 
Landesgruppenleiter Müller, der ſeſigenemmen morden 
ivar, würde ſetzt nach Ztägiger Halt auf Veranlaſſung 
des Unterfuchungsrichters aus dem Poligeigefängnis ents 
lafſen, nachdem der Stagtsanwalt die Nieder cult den 
des Verfahrens gegen Müller im Zuſammenhang mit der 
Dokumentenangelegenheit beantragt hatte G eichzeitig 
hot der Staatsanwalt eine Unterfüchung gegen den Ur⸗ 
heber der Dokumentenfülſchung beantragt. 


100 Attentate in England in Knapp vier Monaten 
Jusgeſamt 38 Verhaftete 

` London, 8. Mai. 

Auf Anfrage gab Unterſtagtsſekretär Peake im uns 
terhaus bekannt, daß es in der Zeit vom 16. Januar 
bis zum 5. Mat zu insgeſamt 100 Attentaten oder Atten⸗ 
tatsverſuchen gekommen ijt, die ſämtlich der friſchen 
Republikaniſchen Armee zugeſchrieben werden. Insge⸗ 
jamt feien 88 Perſonen im Zuſammenhang mit dieſen 
Anſchlügen verhaftet worden. Die Höhe des angerſchte⸗ 
ten Schadens fei noch nicht bekannt. i 


Der Flugverkehr über den Nordatlantik 


(Von unſerem B. P.-Vertreter in Deutſchland) 


Berlin, 8. Mai. 


Die Nachricht, daß die deutſchen Trausozean⸗ 
guo euge ordmeer, : Nordwind und Nornſtern 
rd Ze Südatlantik in EE Poſtflug 
überquert hapen, erinnert daran, 805 tes dieſelben 
Flugzeuge find, die im vergangenen Jahr die exfolgrei⸗ 
chen Verſuchsſluge über den Nordatlantik durchge⸗ 
führt haben. Man hatte damals erwarten zu können 
geglaubt, daß die Einführung des regulären Flugpoſt⸗ 
dieuſtes zwiſchen Europa und Nordamerika nur noch 
eine Frage kurzer Zeil ſei. Die erwartete Genehmi⸗ 
gung der zuſtändigen amerikaniſchen Stellen blieb ſe⸗ 
doch aus. Die Vereinigten Staaken errichteten, wie 
eine deuiſche Zeitung nach einem Geſpräch mit einem 
Vorſtandsmitglied der Deutſchen Luüfthanſa ſchreibt, 
einen Schlagbaum am Himmel. 


Die deutſchen Bemühungen um die Luftverbin⸗ 
bung über den Atlantik kann man ſchon in das Jahr, 
1020 zurückdatieren, als von der Lufthanſa die Mata- 
pullfllige von den Dampfern „Bremen“ und Eiropa” 
durchgeführt wurden und durch fie eine weſentlich 
schnellere Zuſtellung der Brieſpoſt erfolgen konnte, 
Durch die Einrichtung des Südamerika⸗Flugpoſtdien⸗ 


ftes hat die Deutſche Lufthanſa einen ungeheuren Er⸗ 


fahrungsſchaß im Transatlantikflug gefammelt, der 
ſie befähigte, an die Erkundung des Nordatlantik her⸗ 
anzugehen. In zwei Verſuchsreihen wurden in den 
Doten 1996 und 1997 22 Norbdatlantikfliigne durchge⸗ 
führl. Am Auſchluß an ihre erfolgreiche Durchftihrung 
wurde der Antrag auf Erteilung der amerikaniſchen 
Poftlonzeſſton geſtellt. Er wurde zu Beginn des vers 
gangenen stares abgelehnt mit der Bearündung: 


„Pünktlichteit und Regelmäßigkeit; des deniſchen, 
Flugdienſtes ſeien noch nicht ausreichend gesichert.“ 
Die Lufthauſa antwortete mit einer neuen Verſuchs⸗ 
flugreihe, die in 26 gen pünktlich und ohne den ge⸗ 
ringſten Zwiſchenfall zwiſchen den Azoren und Nem 
mat durchgeführt wurde. Wenn nun das Arqument 
er Unpünktlichkeit und Unregelmäßigkeit von Ame⸗ 
tita nicht mehr beuutzt werden fonnte, fo wurde als 
neues Motiv der Ablehnung angegeben, daß der Ein⸗ 
flug deutſcher Flugzeuge erit geſtattet werden könne, 
wenn zur gleichen Zeit amerfkaniſche Maſchinen nach 
Deulſchland fliegen. Dieſes Argument, das eine ein? 
fae Verhandlungsfrage iſt, über die ſich leicht eine 
Einigung erzielen ließe, ift jedoch in anderem Hinhlick 
nicht ſtichhallig, da Amerika kalſächlich über keine Ma⸗ 


ſchinen verfügt, die die Regelmäßigkeit des Flugver⸗ | 


kehrs narantieren könnten, und zudem nicht an 
nähernd die Erfahrungen im Flug fiber den. Nord, 
aklantik bat wie Deutſchland. Man hört wohl von Zeit 
1 Zeil, daß die Vereinigten Staate einen Flugver, 
ehr über den Nordatlantik planen und dabei vor 
allem an eine Zuſfammenarbeit mit Frauxreich und 
England dächten, Von amerfkauſſcher Seits wi 
damit in ein Wirtſchafts⸗ und Verkehrsproblem ein 
politiſches Moment hineingetragen, das zu der fon 
auf der Welt ſblſchen Fliegerkameradſchaft, wie ME 
etwa auf dem Südallantik zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich in vorbilblicher Meiſe heſteht, wenig pakti 
Ebenſowenig paßt es auch zu dem Bajus in der Bb 
ſchaft Noofevelts an Adolf Hitler. wonach die amen 
kaniſche Regierung bereit Ni 
die braktiſchſte Art und Weſſe der Erſchlioßung in 
nationaler Handelswege teilzunehmen. 
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DIE FRAU UND IHRE WELT 


Wenn einer eine Reife tut 


Reifen! Mienie! Verheißungsvolles und Verlocen: 
des liegt doch in dieſem Wort! Es winken neue Eins 
drücke und neue 1 und auch wir ſelbſt kehren 
fo gern einen neuen Menſchen heraus. Sind wir och 
endlich einmal alle Alltagsſorgen los — was leider nicht 
immer ahne kleine Akrobgtenſtückchen möglich ift — und 
damit ift die erſte und wichtigſte Vorausſetzung für eine 
gute Erholung gegeben. 

Aber ail unfer Aeußeres ift nicht zum geringften 
an dieſer Veränderung beteiligt, richten wir doch unfere 
Garderobe ſe nach dem Ziel unferer Reiſe her, Eine 
Italjenſahrt a, B. ſtellt andere Anforderungen als eine 
Schiffsreiſe und das Gebirge andere als die See. Allen 
gemeinſam aher und überall gleich notwendig iſt wohl 
heute der Badeanzug, Er ift und bleibt in den Ferien 
unfer beliebteſtes e In wieviel Variationen 
erfcheint er aber auch! Meiſtens 
Du rung — da krabbelt alles mögliche Seegetier oder 
blühen phantaftifch bunte Blumen, Fähnchen flattern 
luſtig im Wind, und kleine Anker verlieren fih im Bo: 
denloſen. Und was wir darüber tragen, ift beinahe noch 
wech el wenn das überhaupt noch möglich 
ift. Es gibt faſt nichts, was man nicht tragen könnte. 
Lange und kurze Mäntel und Röcke oder Röckchen, Ho: 
fen in jeder erdenklichen Form. Von der langen Herren: 
bofe mit Zen über Knickerbocker bis zu Shorts in 
allen Längen, un zum Sonnen ein kleines, anliegendes 
Höschen ohne Beinlinge aus Schantung oder Waſchſtoff 
und ein dazu paſſender Bültenhalter, 

Fürs SR findet die Kleidung immer ftärkere 
Anlehnung an einheimifche Trachten, je bäuerlicher, deſto 
beſſer. Das lange Zeit ſo ſehr mißachtete „Dirndl“ ſteht 
wieder obenan, und es gibt wohl kaum eine Frau, die es 
nicht tragen kann, nur bitte nicht zu Seſdenſtrümpfen 
und Stöckelabſätzen! Strümpfe und Schuhe, überhaupt 
aller ehr muß ſchon richtig zünftig fein, wenn wir 
nicht Gefahr laufen wollen, ein bißchen lächerlich zu 
wirken. 

Gehen wir nicht in einen gang kleinen, weltabgeſchie⸗ 
denen Ort, wollen wir doch auf ein Abendkleid nicht ner- 
zichten. Sehr Prëfa und ſriſch, fo richtig der Berien: 
(Hmmung ehtſprechend, find Kleider aus Mafchltoffen, 
Leinen, Pikee, Mafchkrenp oder Organdy, ja auch Kre- 
tonne und Kattune werden verarbeitet und haben noch 
einen gar nicht geringen Vorzug — ſie ſind lächerlich 
billig! — Und nun glückliche Reife! , 

Regina Buchmann 
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Großkarterter Reifemantel 
mit zwei tiefen Falten im Rüden, — Das Reifeloftüm beſtebt 
aus einem dunkelbraunen Sechsbahnenrock und einer imprag · 
nierten, naturfarbenen Popelinſacke. — Sehr modiſch ift der 
geradefallende Mantel mit vier aufgeſegten e, kleinem 
Neverskragen und verdeckter Knopfleiſte. 


„Wenn ich einmal ſterben muß...” 
Aus den Tagebüchern der Ozeanfliegerin Amelia Earhart 


Im vorigen Jahr ijt die amerikaniſche Ozeanſlie⸗ 
gerin Amelia Earhart von einem Flug über den Stillen 
Ozean, nicht mehr zurückgekehrt. Sie hat damit das 
Schickſal erlitten, mit dem fie bei jedem ihrer großen 
hin rechnete. Jedesmal, wenn fie zu einem Ozeanflug 
artete, ließ fie ihrem Gatten einen Brief mit dem Ber- 
merk zuriick: „Nur öffnen, falls ich nicht mehr zurüch⸗ 
kehre.“ Kam fie dann wieder nach Haufe, fo nahm fie 
den Brief an fid. Wohl ein dutzendmal hat ihr Mann 
den Brief bang in der Hand gehalten, wenn er auf Nad): 
richt wartete. Und auch als Amelia von ihrem letzten 
Flug nicht zurückkehrte, ließ er noch vier Wochen ver 
rechen, ehe er das Schreiben öffnete. Es ſagte ihm. 
daß er nicht trauern folle; denn db habe das Gefühl, 
nicht nutzlos geltorben zu fein. s machte ihn ferner 
darauf aufmerkſam, daß fid) die loſen Tagebuchblatter 
non ihren Flügen, die bisher niemand zu Geſicht bekom: 
men hatte, in einem wohlverſchloſſenen Schubſach be 
fänden. Mit viel Liebe hat Amelia Carharle Mann die 
flüchtigen Aufzeichnungen zu einem Büchlein zuſommen⸗ 


geigt er irgendeine 


dr, 
Für fühlere Tage 
in den Bergen ein geſteppter Janter mit Blendenumrandung. 
= Trägorrod gug grauem Flanell wit dunkelgrünen Beſahen 
zu oiner weißen Batiſtbluſe. — Ländliches Koſtüm aus Fily 
Delt mit obſtochender Kurbetftiderei an Jacke und Nock. 


geftellt, das vor kurzem erſchlenen ift, Dieſe Notizen, 
zumeiſt im Flugzeug geſchrieben, zeigen uns die Ge 
danken einer wagemütigen Frau unferer Zeit, 

„Wenn ich einmal tot bin, dann ſollt ihr es alle 
wilfen: ich war mir voll und ganz darüber klar, daß je: 
der meiner Ozeanflüge ein Spiel mit dem Leben war. 
Ich habe fie ausgeführt, weil ich ganz einfach den in 
neten Drang dazu fühlte, In unferer Zeit haben auch 
Frauen das Recht, vielleicht fogar die Pflicht, Borkämp: 
ferinnen einer groben techniſchen Idee zu fein, Und 
wenn fie dabei fcheitern, dann foll das nicht eine War: 
nung, ſondern ein Anſporn für andere fein, ihren Spu 
ren zu folgen,“ 

tefe Worte wurden von Ihr am 12. Mai 1937, nicht 
lange vor ihrem Tode, hoch oben in den Wolken, in ihr 
Tagebuch aektikelt. 

„Wenn ich einmal fterben muß“, ſchreſbt die Flie⸗ 
gerin in ihrem Tagebuch, „daun Tell. es ſchnell gehen — 
A liehſten möchte ſch am Steuler meines Flügzeuges 
terben," 

Man hat aus dieſen Notizen, die mitunter voll mehr 
mütiger Stimmungen und daun wieter von einer männ, 
lich anmutenden Sachlichkeit find, erfahren, daß der Un» 
alüchsflua der letzte große su melias fein follte, 
Dann wollte die Fliegerin ihre Maſchine in ein „fltenenz 
des Laboratorium“ verwandeln, um geronauliſche er, 
ſchungen und Meffungen zu machen und einen lange ge- 
hegten Wunſch zu verwirklichen; die Ausbildung meib: 
licher Piloten. „Man darf nicht glauben, daß bet Flug. 
port unmeiblich ut", ſagt fie einmal. „Auch erhabene 
Dinge haben ihre zarten Saiten. Ich fühlte nie to febr 
mein befferes Ich wie hoch oben in den Wolken.“ Und 
ein andermal heißt es: „Eine gefahrvolle Minute ift der 
en ungleich wertvoller als Stunden oberflächlichen 
Glücks.“ 


Alligatoren als Damenfpielzeug 


Im Staate Florida hat, wie im Juniheft von Vel⸗ 
hagen, & Klaſings Monatsheften berichtet wird, ein ges 
wißter Amerikaner, namens Campbell, eine Aligatoren 
farm eingerichtet. Das iſt eine gefährliche Sache, denn 
aus den Zähnen dieſer Ungeheuer gibt es kein Enttins 
nen. Der Züchter muß aber die Gehege betreten, um dle 
jungen Tiere von den Alten zu trennen, weil ſonſt die 
Eltern ihre Brut rückſichtslos guffreſſen. „Die jungen 
Tiere“, jo heißt es in dem Bericht, kommen in ein eine 
nes Gehege, wo fie Campbell ſorgſam betreut, Er füt- 
tert fie mit gehacktem Fleiſch und Eiern. Ein zwanzig 
Zentimeter langes Krokodil hat einige Jahre gebraucht, 
um dieſe Größe gu erreichen, ein fünf Meter langer Alli⸗ 
gator ilt ſechzig bis ſiebzig Jahre alt, und man kann ſich 
die Mühe und Koſten des Züchters vorſlellen, bis er end» 
lich an einen Verdienst denken kann. Mit zunehmendem 
Alter werden die Aligatoren immer jtumpffinniger und 
gleichgültiger gegen die Nahrung. Einmal in der Woche 
Zen fie ihre Ration Fleiſch, die ihnen vollauf genügt. 
Gefallene Ochſen und Pferde werden unter anderem ver: 
füttert. Während Campbell die Zucht organſſierle, ſchritt 
er gleichzeitig an die Verkaufsorganifation. Zuerſt ver- 
taule er bie ganz jungen Tiere, als Damenfpielzeug, 
natürlich als lebendiges! Durch geſchichte Propaganda 
war es ihm möglich, Hunderte von jungen 5 ne 
um gehn Dollars das Stück abzuſetzen, die von Privat 
leuten gekauft wurden, welche an den nene 
Tierchen ihre helle Freude hatten, Da der Alligator ſehr 
langſam wächſt und jebes Wetter und jede Nahrung ver: 
trägt, koſtete die Pen dieſer Tierchen fajt gar nichts 
und machte auch keinerlei Umſtände, Io daß Campbell 
bald jährlich Tauſende junger Reptilien in dünnen, oben 
durchlöcherten Holzkiſtchen verſenden konnte.“ Natür 
lich erfolgte dieſer Vertrieb nur nach Amerika, wo die 
Damen fich ſtets etwas beſonders Verrücktes erfehnen. 
Die übrige Welt kauft von Campbell Alligatoxenleder, 
das zu Taſchen, Schuhen, Koffern vim, verarbeitet wird. 


Ein Aleid für 100 000 Pfund 


Eine wiſſenſchaftliche Mannequin⸗Schau wurde in 
London von einer Textilfirma in Mancheſter veranſtaltet. 
Es wurden Kleider aus Baumwolle, Leinen und Kunft⸗ 
feibe gezeigt, die den Fortſchritt der wiſſenſchaftlichen 
Unterfuchungen bis zur Herſtellung von nichtzerdrück⸗ 
baren Stoffen demonſtrieren. Ein Baumwollkleid, das 
ſich beim Sitzen nicht zerdrückt, wurde als Ergebnis mier 
zehnjähriger Laboratoriumsarbeit gezeigt, für die bie 
Birma 100 000 Pfund ausgegeben hat. Das Verfahren 
beſteht in der Beimifchung eines künftlihen Harzes zur 
Naturfaſer. 


Ueber Flechenentfernung 


Flecke find eine 1 Sorge der Hausfrau. Kieb 
der und Tiſchzeug, das fleckig geworden ift, haben eigent 
lich ihren Wert verloren, menn es nicht gelingt, den Flech 
zu entfernen. Kommt auf Tiſchtuch oder Serviette ein 
Kaffeefleck (oder auch auf das Kleid), fo weicht man die 
befleckte Stelle zwei bis drei Stunden in Glyzerin, 
ſtreicht dann etwas Geife darauf und bürftet die Fleche 
heraus, Dann fpült man den Fleck gut aus und bügelt. 
Obſtflecke ſpannk man über einen Topf und läßt von 
oben kochendes Waſſer darauf tropfen. Der Fleck ver: 
ſchwindet in wenigen Sekunden wie durch Hexerei. 
Grasfleckhe werden in Effigwaffer eingeweicht (man 
nimmt auf 1 Liter Waſſer 2 Eßlöffel Eſſig), Schoko: 
ladenflecke werden für zwei Minuten in Methylfpieſtus 
elegt dann reibt man fie ganz fanft in dickem Selſen⸗ 
fe wäſcht fie in lauwarmem Waſſer und fpilt gut 
nach. Roſtflecke werden in heißem Rhabarberfaft eins 
geweicht, der natürlich ungefüßt fein muß. Milchſleche 
werden in eine Löfung aus warmem Maffer und Gliyze⸗ 
rin zu gleichen Teilen gelegt. Oelſarbenfleche werden in 
Zerpenlin eingeweicht, dann fügt man etwas Ammoniak 
hinzu, läßt den Fleck eine halbe Stunde liegen, blrftet 
ab und zu und wäſcht ihn nachher in kühlem Seifen: 
maffer, dem man etmas Ammoniak zugefeßt hat, aus. 
Rotweinflecke werden Toile mit Salz beftreut, dann auss 
gewaſchen. Portweinflecke werden in Methyl Spiritus 
eingeweiht, dann mit kaltem Seſſenſchaum gewaſchen. 
ZTeerflecke entfernt man, indem man fie in Eukalyptus. 
öl legt und immer wieder ausdrückt, bis der Teer vere 
ſchwünden ift. 


„Kalter Sahnenpudding, Die Zutaten find: 4 Liter 
Milch, 3 Eier, 34 Stange Vanille, % Liter Jaure Sahne, 
10 Gramm Zucker und 15 Gramm Stärkemehl.“ Das 
Stärkemehl wird mit der Milch glatt gerührt, dazu gibt 
man 3 Eigelb und rührt alles zulammen auf dem Feller. 
lo lange, bis es fajt zum Kochen fommi, Die Male wird 
bis zum Abkühlen gelegentlich umgerührt, damit fih keine 
Haut bilden kann. Eine halbe Stunde vor dem Anrichten 
wird die Sahne mit dem Schneebefen recht ſteif geschlagen, 
T der Creme vermiſcht und in kleine Plasſchaſen ae 
DL. 

Dickmilchpudding. Die Zutaten find; 2 Glas jaure 
Milch, „ Pfund Zucker, 14 Blatt Gelatine ſowie Vanille, 
zucker oder die Schale einer halben Atrong. Die Gelar 
line wird in kochendem Waſſer aufgelöſt. Die ſaure Milch 
wird mit dem Schnsebeſen glattgeſchlagen, dazu kommi 
die aufgelöſte Gelatine, der Jucker ſowſe die Zitronen 
ihale oder Vanille. Die Malle wird in Glasſchalen ae: 
goen, in denen man fie erkalten läßt. 

Angebrochene Weinflaschen darf man niemals ſtehend 
aufbewahren, ſondern liegend oder noch beſſer umgekehrt, 
weil der Wein einen schlechten Geihmad bekommf, wenn 
die Luft nicht ganz abgeſchloſſen wird. 

Aus Tölem, in denen man Fleiſch zubereitet hat, bes 
ſeitigt man den ſtörenden Geruch dadurch, daß man fte 
mit einigen Teeblättern auskocht, 

Das Verſtopſen des Ausguſſes wird vermieden. wenn 
man regelmäßig etwas Soda in den Ausguß legt. 


Für den Aufenthalt im Gebirge 


werden Kleider aus Kretonnes und Kattunen bevorzugt. — 
Hier ein vorn durchgernöpftes Kleid aus quergeftreiftem Sre 
tonne. — Dirndlkleid aus weißgrün karlertem Zephir, Schöß. 
chen und grünem Blendenbeſag. — Kleine Falſchen zieren 
Aermel und Halsausſchnitt dieſes febr zünftigen Dirndltloides. 
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Beiträge zur Sippenforfchung 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 12. Juni 1988, 


nr. 102 


Ueber 100 Jahre alte Urkundenbelege 


Sum Trauregiſter der evang. Pfarrgemeinde Pabianice i 


MII. .) 
Im Jahre 1837 vollzogene Eheſchließungen 
17. Trauung des Siedlers Johann Andreas Winter 
aus Antoniem mit Chriſtina Matner aus Clem 
(Reg.⸗Nr. 1837/22): 

Lateiniſcher Auszug aus d. Taufregiſter d. bath 
Pfarrkirche Mileszkti: Winter Johann Andreas, geb. 
4. Dezember 1816, getauft 8. Dezember in Mileszki; 

‚Seine Eltern: Johann und Katharina, geb, Hülle- 
rin; Pate: Rosalie Kirſch. 

Lateiniſcher Auszug aus d. Taufregiſter d. kath. 
Pfarrkirche Mileszli: Matner Chriſtina, geb. 1814 

5. September 1814 in Mileszli: 


in Olechow, geba 
ihre Eltern; Christoph und Barbara, geb Fin kaß; 
Paten: Gottlob Kirſch (der Propſt ſchreibt? Wisniew⸗ 
itil) und Rojalie Finkaß. 

Trauung des Webermeiſters Franz Engel, lathol., 
mit der Witwe Apollonia Golz, geb. Leisger 
(Reg.Nr, 1897/24): 

Polniſcher Auszug aus d. Sterberegiſter d. evang. 
Pfarrgemeinde Zgierz über den Tod des erſten Man- 
nes der Braut: Friedrich Gol z, geſtorben 8. April 
1834 in Zgierz im Alter von 22 Jahren, 

Die Braut ift aus Lobſens im Poſenſchen gebürtig; 
Eltern: Johann Gottlob Leisger und Anna Doro- 
thea, geb, Riemer. 

Der Bräutigam ſtammt aus Böhmen und ift in 
Denis geboren; Eltern: Joſeph Engel und Magda- 
lena, geb, Bräuer, 

Trauung des Silveſter Smolinſki, kathol., 
Anna Eliſabeth Wegner (Reg.Nr. 1837/35): 

Polniſcher Auszug aus d. Geburtsregiiter d. kathol, 
Pfarrgemeinde aam: Smolinſki Silvefter, geb. 
28. Dezember 1819 in Kalino als Sohn des Lehrers 
Jofeph Smolinſki und feiner Ehefrau Thekla, geb. 

Wojciechowſla. 

Die Eltern der Braut: Gottlieb Wegner und 
Elisabeth, geb. Fröhlich. 

Trauung des Müllers Ludwig Bot aus Niewiadow 
mit Frieberite Lewin aus Karpin (Reg.⸗Nr. 
Acc A b. Gebu jt 
Polniſcher Auszug aus d. Geburtsregiſter d. kath. 
Pfarrkirche Gakew! Ludwig Bo k, geb. 12, April 
1818 in Kolonia Garkowſta Gaus Rr. 34); Eltern: 
der Siedler Ludwig Bok und Anna, geb. Schmidt; 
Zeugen; der Dorfſchulze Paul Zerbian und Gott- 
dieb Töpfer. 

Polniſches Identitätszeugnis d. Propſtes in Kuro⸗ 
wice: Friederike Lewin, geb. in Karpin als Tochter 
des Müllers Andreas Lewin und feiner Ehefrau Unna 
Dorotheg geb. Netzel; Zeugen der Identitätsauf⸗ 
nahme: Die Müller Ehriſtoph Drewitz und Gottlieb 
Reich aus Kotliny, 

Trauung des Gottlieb Benih, Anſiedler aus Ry: 
bzyny, mit Karolina Ebert von ebenda (Reg.Nr, 
1837/27): 

Polniſcher Auszug aus d. Geburtsregiſter d. bath. 
Pfarrkirche Pabianice: Karolina Ebert, geb. 4. Junt 
1821 in Dabrowa bei Pabianice als Tochter des 
Siedlers Emanuel Ebert und Eva Nofima, geb. 
Pegel; Zeugen: Jofeph Weiß und Jakob Goll, 
Siedler aus ianice. 

Der Bräutigam ift in Rydzyny geboren; Eltern: 
Michael und Dorothea, geb Gill. 

22. Trauung des Schloſſers Joſeph Wagner, kath., aus 
Pabianice mit Anna Roſina Min ke aus Pawliko⸗ 
wice (Reg. ⸗Nr. 1837/28): 

Poln. Beſcheinigung des Pabianicer Propſtes über 
erjolgtes Aufgebot. 

Der Bräutigam ift aus Schemel in Böhmen gebür⸗ 
tio; Eltern: Joſeph Wagner und Thereſa, geb. 

later. 

Die Braut iſt zu Logau im Kreiſe Kroſſen an der 
Oder (Brandenburg) als Tochter bes Dreſchgärtners“ 
Chriſtian Minte und Maria Elifabeth, geb. R ii di- 
ger geboren. 

Trauung des Tagelöhners Gottlob Brückner aus 
Chechlo mit Auna Dorothea Irrgang von ebenda 
(Aeg. ⸗Nr. 1837/80): 

Deutſcher Auszug aus dem Tauſbuch der evang. 
en 1 8 7 dk Kee E D A 
geb. 10. zu Ober⸗Herzogswaldau, getau 
12. sit 1916 in Freyſtadt; feine Eltern: der „Ruts 
ſchner“ Johann Chriſtoph Brückner und Anna Ro- 
fina, geb, Hofmann. 

Die Eltern der Braut: Johann Gottfried Irr- 
gang und Elisabeth, geb. Bren iger. 

Trauung Peter Wegner mit Auna Juliane Lehr 
mann aus Brus (Reg. Nr. 1897/31): 

Deutihes Konfirmationszeugnis des Konſtantyno⸗ 
wer Baltors; Anma Juliane Lehmann, konfirmiert 
am 28. März 1834 in d. evang. Kirche Konſtantynow. 

Der Bräutigam ift aus Ruda gebürtig; Eltern: 
Goltlieb Wegner und Eliſabelh, geb. Fröhlich 

Die Braut ijt in Stokowſkie⸗Hölendry als Tochter 
des Johann Ehriſtian Lehmann und der Anna 
Beate geb. Kufat, geboren. i C 
Trauung des Siedlers Johann Gottlieb Wagner 
aus Ghetto mit ber Dſenſtmagd Anna Dorothea Ha tr 
schild aus Hofweiler (Reg, Nr. 1837/82): 

Polniſcher Aus aus d. Geburtsregiſter d, fathol. 
Pfarrgemeinde Dobron: Johann Gottlieb Wagner, 
geb. 15. Juli 1817 in Chechlo (Haus⸗Nr. 18); Eltern: 


. Perl. „Freie Preſſe“ Nr. 93, 100, 114, 121, 128, 149 
unh 156/157, 


18, 


19. mit 


2 
S 


20. 


3. 


„Trauung des Aderfnehis Wilhelm Laufer mit 
Anna Luſſe König aus Rypultomice (Reg. Nr. 
1837/40): 


Michael und Dorothea, geb. Budrncla; Zeugen: I 
Gottfried Seide und Gottlieb Myps aus Chechlo. 

Deutſches Einſegnungszeugnis des Mabianicer 
Paſtors; Anna Dorothen Hauſchild, konfirmiert 
am 10. April 1832 in der evang. Kirche zu Pabianice. 

Die Eltern der aus Rokitnica gebürtigen Braut: 
en Hauſchild und Maria Eliſaßelh, geb. 
Ludwig. 


„Trauung des Witwers Friedrich Buch aus Nydzyuny 


mit M. H. Möhrke 
1837/33): 

Deutſches Taufzeugnis der Königl. 
Superintendentur in Arnswald: Marie Henriette 
Möhrke, eine Tochter des Arbeitsmannes Daniel 
Möhrke und feiner Ehefrau Chriſtina, geb. Hähne, 
geb. am 17. März 1817, getauft den 23. März in 
Arnswald. 

Der Bräutigam ift aus Korzeniew gebürtig; feine 
poen Gottlieb Buſch und Anna Elifabeth, geb. 

rank. 


aus Pawlikowice (Reg ⸗Nr. 


Trauung des Witwors Ehriſtian Klatt aus Ry⸗ 


dzyny mit Suliane Krüger aus Rokitnica (Reg. 
Nr. 1837/34): 

Lateiniſcher Auszug aus d. Taufbuch d. kathol. 
Pfarrgemeinde Lajt: Juliane Krüger, geb. 15. April 
1816 in Rokitnica, getauft tags darauf in Zait: ihre 
Eltern: Martin und Anna, geb. Günter; Paten: 
Gottlieb Gedel und Anna Klich. 

Der Bräutigam ſtammt aus Koſchmin im Poſen⸗ 
Hane Gottfried Klatt und Eleonora, geb. 

an e. 

Trauung des Schuhmachergeſellen K. G. Erd ner 
aus Pabianice mit der Dienſtmagd Anna Maria 
Raste von ebenda E 1837/35): 

Deutſcher Auszug aus Taufregiſter der evang. 
Pfarrgemeinde Grünberg in Schleſien: Karl Gottlieb 
Erd er (auch: Ertner!), geb. 4. März 1816 in 
Grünberg, getauft am 7. März; Eltern: der Grünber⸗ 
ger Bürger und Tuchmachermeiſter Karl Gottlieb 
Erdner und Karolina Juliane, geb. Sperber. 

Lateiniſcher Taufſchein aus d. Kirchenbuch d. kathol. 
Pfarrgemeinde Buczel: Anma Maria Ras ke, geb. 
1809 in Huta⸗Zelowſka, getauft 7. Juli 1809 in Buczel; 
Eltern; Gottlob und Annemarie, geb. Schulz. 
Trauung des Witwers Friedrich Langhoff, Bier- 
brauer aus Lodz mit Suſanne Gödel aus Ba rycz 
(Reg. Nr. 1837/86): 

Auszug aus d. Sterberegiſter d. evang. Pfarrkirche 
Brzeziny über den Tod der erſten Frau des Bräuti⸗ 

gams: Katharina Eliſabeth Langhoff, geit. 23. Novem: 
ber 1835 in Glowno im Alter von 35 Jahren. 

Der Bräutigam iſt aus Landsberg an der Warthe 
ebürtig; Eltern: Friedrich Langhoff und Su» 
janne, 855 Ziegler. 

Die Braut ift in Barca als Tochter des Chriſtoph 
und Elifabeth Göbel geboren. 

Trauund des Siedlers Johann Samuel Schwane 
berger aus Holendry Czy⸗eminſkte mit Juſtina 
Mund aus Rydzyny (Reg. Nr. 1837/37): 9 

Lateiniſcher Auszug aus d. Taufregijber d. kathol. 
Pfarrkirche bianice: Johann Samuel Schwane⸗ 
berger, geb. 1816 in Rydzyny, getauft 12. Mat 1816 
in Pabiamice; Eltern: Johann und Anna Roſina, 
geb. Laufer. 

Polniſcher Auszug aus d. Geburtsregiſter d. kathol. 
Pfarrkirche Pabianice: Justina Mund, geb. 26. 
Februar 1820 in Laskowice (Haus⸗Nr. 28); Eltern: 
der Eigentümer Johann Mund aus Laskowice und 
Juſtina, geb. Hutt. 

Ce) bes Siedlers Johann Peter Bauer aus 
Neu-Sulzfeld mit Barbara Fös ler aus Pabianice 
(Reg.⸗Nr. 1837/38): 

Zeugnis des Laznower Vogtamtes: Peter Johann 
Bauer, geb. 20, April 1812 zu Lachen in der Pfalz; 
Eltern: Peter und Anna Katharina, geb. Maler y. 

Die Eltern ber aus Rypuftowice gebürtigen Braut: 
Heinrich Fösler und Katharina Barbara, geb. 
Wulter. 

Trauung des Ackerknechts Jakob Merſchel aus 
Rypultowice mit Anna Luſſe Schmidtke von 
ebenda (Reg. Nr. 1897/39): d 

Rorniihes Ipentitätszeugnis des Walt Gminy 
Ekonomii Rządowej Pabianice” in Widzew, aus- 
geitellt am 22, 1, 1884 für die Milftärbehörde zum 
Nachweis der ausländischen Herkunft Merſchels Jakob 
Merſchel it vor 18 Jahren, d. i, 1818, aus Deutch 
land eingewandert und wohnt ſeildem in Piatkowiſte 
bel Pabianice, Er iit in dem Dorje Mintel im 
Königreich Bayern als Sohn des Heinrich und Anna 
Katharina Wintzel geboren, die ſeit 5 Jahren nicht 
mehr am Leben find, und zählt 23 vollendete Lebens⸗ 
jahre. Bürgen ber Identikäfsaufnahmen; die beut- 
ſchen Siedler Jakob Büch (geboren in Dirmingen, 
Kanton Lebach im Saar-Departement) und Gottlieb 

uih. Eniſcheidung der Superxeviſtonslommſſſton: 

erihel it als Ausländer vom Militärdlenſt befreit. 

Die Eltern der Braut: Peter Shmidife und 
Anna Chriftina, geb Fenner. 


Polniſcher Auszug aus d. Geburtsregifter d. kathol 
Ee Kurowice: Wilhelm Laufer, geb. 6. 

wot 1817 in Miyn Kozica als Sohn des Ader: 
knechts Johann Laufer und Regina. geb, Jahn 


Preußiſchen | 


(Trauurkunde dagegen: Shulz!); Zeugen: die Tage- 


34. 


Schwab und Eliſabeth, geb. Rufin; 


Se 
EY 


86. 


37, 


38. 


20. 


löhner Johann Wegner und Blaſius Jas kowicz 
aus Miyn Kozica, 

Die Eltenr der Braut: Andreas König und Anna 
Chriſtina, geb. Fon ner. 

Trauung des Siedlers Ludwig Kroll aus 
flow mit Anna Charlotte Schwaß aus 
(Reg. Nr. 1837/41): 

Polniſcher Auszug aus d. Geburtsregiſter d. kathol, 
Pfarrlirche Pabianice: Anna Charlotte Schwab 
(auch! Schwabe], geb. 21. Februar 1817 in Vorwerk 
Widzew (Haus⸗Nr. 1) als Tochter des Schäfers Jakob 
Zeugen: der 
Eigentümer Matthias Apizeller aus der Kolonie 
Widzew und der Schäfer Johann Stephan 
aus Pabianice. 

Die Eltern des Bräutigams; Gottlieb Kroll und 
Annemarie, geb Roiner. 


Momy: 
Dobron 


5, Trauung des Tagelöhners Johann Haulitihet 


aus Kfawerom mit Maria Smanb von ebenda 
(Reg.Nr. 1837/42): 

Polniſches Identitätszeugnis des „Wójt Gmin: 
Ekonomii Rządowej Pabianice“ in Widzew (Kokieli 
vom 10. März 1834: Johann Haulitſchel, geb im 
Dorfe Chrasto, Krs. 
des Wenzel Haulitſchek und der Eliſabeth, geb. 
Schulz), zählt 1834 22 vollendete Lebensjahre und 
wohnt feit feiner vor 8 Jahren (1826) erfolgten Eins 
wanderung in Kſawerow; Bürgen der Identitätsauf⸗ 
nahme: die Kſawerower Einwohner Wenzel Joa 
himsthal und Joſeph 
Böhmen eingewandert find, und zwar 
aus Rojen und Tſchech aus Deng, 

Beſcheinigung der oben gemannteen Widzewer Vog⸗ 
tei? Johann Haulitſcher ijt durch Entſcheid der Kaliſcher 
Woſewodſchaftskommiſſion vom 31. Dezember 1836 als 
im Ausland geborener Einwanderer vom Militär 
dienſt befreit. 

Die Braut iſt aus Malina gebürtig; ihre Eltern; 
Auguſt Swan d und Eva, geb. Schmechel. 
Trauung des Gieblers Joh. Fr. Lengert aus 
Ehechlo mit Anna Ehriſtina Roß (Reg.⸗Nr. 1837/43): 

Deutſcher Auszug aus d. Taufbuch d. evang. Pfarr⸗ 
gemeinde Stawiszyn; Johann Friedrich Lengert, 
geb. 27. April 1817 in Zbierſter Hauland; Eltern: 
NE 5 Lengert und Anna Dorothea, geb 
Redloff. 

Polniſcher Auszug aus d. Geburtsregiſter d. kathol. 
Pfarrkirche Dobron: Anna Chriſtina Roß (auch: 
Ruß), geb. 8. September 1813 in Chechlo (Haus-Nr. 
1); ihre Eltern: Chriſtian und Anna Eliſabelh, geb 
Stieban (Trauurkunde dagegen; Steſa ns)! Zeus 
gen; Chriſtian Hoffmann und Gottfried Y reier. 


Joachimsthal 


Trauung des Häuslers Heinrich Kiefer aus Hoch. 


weiler mit Katharina Schau b, verwitwete Jung von 
ebenda (Reg.Nr. 1837/44), à 

Identitätszeugnis bes „Woſt Gminy Ekonomii WEN 
dowej Pabianice“ in Widzew vom 1, Januar 1934, 
ausgeſtellt für die Militärbehörde zum Nachweis der 
ausländiihen Herkunft Kieſers: Heinrich Kiefer iit 
aus der Stadt Pirmajens (Rheinpfalz) a u 
mit ſeinen jetzt ifon toten Eltern (Ludwig und Elija- 
beth, geb. Fuhrmann) vor 17 Fahren. d. i 1817, 
als fünfläyriger Knabe nach Polen gekommen. wo die 
Familie fih in Hochweiler anſiedelte. — Bürgen der 
Adentitätsaufnahme: Die Hochweiler Landwirte Peter 
Bauer, aus Elſaßau (5) bei Saarbrüden (2) gebür⸗ 
tig, und Ehriſtian Kan wiſcher — Entſcheid der 
Militärbehörde: Kiefer ift als im Ausland geborener 
Einwanderer vom Heeresdienit befreit. 


Die Braut ijt zu Berlebach im le geboren; ihre 
Eltern: Martin Schau und Eva Katharina, geh 
Egert. 


Trauung des Samuel Giel, Schmied in Bychlew mit 
Dorothea Elifabeth Kut von ebenda (Neg.-Nr. 
1837, 

Late 
Pfarrkirche in Pabianice: Samuel Giel (auch Gill). 
geb. 1818 in Rydzyny, getauft 6. März 1818 in Pabia: 
nice; feine Eltern: Samuel und Maria- Elifabeth. 
geb. Kurz. 


Die Eltern der Braut: Gottfried Kut und Roſina, 


geb. Nerling; fie ijt in Grodziec geboren. 
Trauung Fridrih Hamann, Sidler in Nypufto, 
mice, mit Emilie Kirſte aus Ruda (Reg. ⸗Nr, 
1837/49): ) 

Lateiniſcher Auszug aus d. Taufbuch d. fath, Pfarr, 
kirche Oftrowite: Friedrſch Hamann, geb. 8, April 
1816 in Borowiec, getauft 11. April 1516; Eltern; 
Gottfried. und Luſſe, geb, Manta: Paten; Heinrich 
Blien und Anna Dorothea Wenctomjla, 

Die Eltern der Braut: Gottlieb Kir ſte und Cleo: 
nora, geb. Netze l. 

Trauung Karl Gottfried Gritte, Siedler aus Ry, 
dyn mit der Witwe Anna Chriſtina Preiß, geb. 
Kruſchel (Reg⸗Nr. 1837/50): 

Lateiniſcher Auszug aus d. Taufregiſter d. kathol, 
Pfarrkirche Szadek: Gritfe (auch: Grette!) Karl 
N 19 geb. 1811 in Szadek, getauft 4. Auguſt 1811; 
eine Eltern! Ehrſſtian und Domicella (Trauurkundz 
dagegen: Wilhelmine!) geb, Münzer; Paten: Jof 


ſeph Sulimfrſki und Anna Dorothea Froſten 


Poln. Auszug aus d. Sterberegiſter d. evang, Pfarr 
gemeinde Brzeziny über den Tod des erſten Mannes 
der Braut: Chriſtian Preiß, geſt. 22. Februar 1837 
in Polit im Alter von 20 Jahren. 
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Gewalttäktigkeiten. Paul Valery. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 


1842 + Der polniſche General Karol Kniaziewſez in Paris 
DAS 1762). 
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Im allgemeinen heiter 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
In ganzen Lande im allgemeinen hei⸗ 
H ter bei nur geringer Bewölkung. Nachts 
kühl. Mäßige nordöſtliche Winde. 


eugen: den * = 3 

ie | Sonnenaufgang 3 Uhr 59 Min, Untergang 19 Ahr 18 Min, 
15 Se SEN, 7 Ale 50 Min. Aufgang 23 Ahr 38 Min, 

$ ee 
Kroll und Bilder der Wahrheit 
t Von Ernft Bertram 

ulttihe N A A 

d Wir ſelber können die Wahrheit nicht erihliehen, ſondern 
den ebenda de gier format auf, 
„elt Gmin: . werden nicht Wahrheiten, ſondern Bilder der 
CG ioli Wahrheit, S 
en Wenn ihr die Wahrheit habt, meine Brüder, könnt ihr 
als Sohn je nicht banag forschen. 5 
ube, geb, „Wahr“, das ift ein Augenblick, — aber aus ſolchen Au- 
al, unb ` mie ſpeiſen fib die Jabupunberte. 
ol ten Eine Wer eine Wahrheit als die Wahrheit lehrt, ift ein Mör- 
eent: der der Wahrheit. 8 

d Joas Die Philofophen find ernſthafte Kinder, ſpielend am Sand⸗ 

CH aus baufen ber Welt. Der Sand gehorcht ihnen willig, 
Sonhimsthaf 1 O meine klugen Brüder, beweift doch nicht euren Gott! 
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Ihr könntet daran ſterben — oder Er, 

Es gibt zwei Wahrheiten, eine filr die Lebenden, eine fite 
ble Sterbenden. Im wahrhaft Schauenden aber werben fie 
Eines, 

Der innere Weltſinn macht unfre Heilfofen Träume wm 
wirkſam durch ihre Erfüllung. Nur unerfüllte Träume rühren 
an das Herz der Welt. 

Wer alles weiß, der ändert die Welt nicht mehr, Nur die 
Irrenden verwandeln. 

Der Himmel redet mit den Einfachen. 

Furchtſam bewahrte Weisheit ſchwindet. 

Die Welt wird untergehen, indem die Menſchen klug 
werden und keiner mehr welfe fein wird. 

Der Weiſe gleicht dem Arzt am Bett des Anrettbaren. 
Die Dichter find da, zu fagen, was man nicht bören will. 
Was alle fühlen, ſagt wahrhaft immer nur einer, 

Jedes treue Wort ift Gottes Wort. 

Was die großen Meiſter ſchreiben werden, dag weiß 
ſchon dieſes Kind. Das weiß noch dieſes Kind. 

Wenn dir das Wort eines Meifterd ganz klar ift, fo 
fürchte, daß du es mißverſtehſt. 

Die tiefere Auslegung eines Wortes ift ein Geſchenk dleſes 
Wortes ſelbſt, — rüthmet euch nicht, ihr Prediger. 

Das kleinſte Wort kann ein Magnetberg werden. Ale 


endigen Worte wachſen hinauf, und alle ziehen ihr Ver 
mbtes heran, 


„Trohdem“ ift das beiligſte Wort. 


Das Programm der „Woche des Weißen 

fireuzes“ 

In der Zeit vom 10, bis 16. Mat Ee in Lodz eine 
Woche des Welpen Kreuzes“ ftatt, e DES 
et vor: während der ganzen Woche öffent! the Spen 

enfammlung in ben Kinos, Induftrieunternehmen und 
Wohnhäufern unter ben Mietern, am 18. und 14. Mat 
Spendenfammlung in geſchloffenen Lokalen; außerdem 
werden entſprechende elei zur Bertels 
lung kommen und Radiovorträge gehalten werden. Das 
Seftkomitee des Meihen Kreuzes AM einen Elch ere 

ird, daß das „ db 


laſſen, in dem darauf verwiefen mwi 

Kreug“ ſeit 20 Jahren unter den Soldaten arbeitet un 
bemüht ift, ihnen während der Dienftzeit Wiſſen zu über⸗ 
mitteln, aber auch ſonſt manche Annehmlihkeit zu vers 
ſchaffen. Eingedenn dieſer Clesen des „Weißen 
Kreuzes“ folle. die Allgemeinheit im Verlaufe der 
„Woche“ tatkräftig die Spendenſammlungen unterftützen 
und auf dieſe Meife mithelfen, das Analphabetentum un- 
ter den Golbaten zu verringern. 


fjeute wird beftattet: 
ulius Seemann, 52 Jahre alt, um 15 Uhr auf dem 


0 Friedhof in Zabienſec. 


Ei 
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Baumblüte 


Bi meinem Garten ftehn gwei Bäume ganz in Blüten, 
ie eines Kindes Unſchuld find fie anzufehen, 
Man fpürt, wie durch den Stamm die grünen Säfte 


ehen, 
Das erſte zarte Blühn des Jahres zu behüten. Gel 


Mit jedem Tage wird ihr Blühen voller, ſchöner, 
n weißem Kleide fteht der eine, lichtdurchſloſſen, 
ndes der andere, von rofgem Schimmer übergoffen, 
en kleinen Sänger lockt, den Fink, den Morgentöner, 


Sie ſtehen fromm wie Bräute ſtehn vorm Hochaltare 
Und ſtrechen ihre Zweige betend auf gum Himmel, 

Von Honigſammlern Va in freubigem Gewimmel, 
Und Duft erfüllt die tiefdurchſummle Luft, die klare, 


Und wie ich in den Anblick tief verfunken ftehe, 
Da kommt vom Walde her der Klang von Mor, 11 
8 d glocken, 
Ein Windhauch trägt ihn her und fieh — von weißen 
0 S Flocken 
Sind überſchüttet Raſen, Weg und Blumenbeete, 
Franz Erdmann. 


Rushebung des Jahrgangs 1918 


SE Donnerstag, beginnt die alljähr- 
555 5 es Jahrgangs 1918. Am erſten age 
haben vor der ushebungskommifflon Nr. 1, Ogrodowa⸗ 
Jon 34, bie Männer des Jahrgangs 1018 zu ericheinen, 
te auf dem Gebiet des 2. Polizeikommiffariats mohn 
haft ſind und deren Namen mit den Buchſtaben A, B. C, 
D. E, F, H, J, J, K, L. L, M beginnen; vor der Aushe⸗ 
bungskommiſſion Nr. 2, Kozeiuszko⸗Allee 19, die Mäns 
ner des Jahrgangs 1918, die auf dem Gebiet bes 1. Polis 
Ser Zeep wohnhaft find und deren Namen mit 
l, 8, C, D, E, F, G beginnen. 


a. 


F x 

Alkoholſter, die an Magenlatarch Teiden, finden ihre, Ef- 
luſt durch Gebrauch bes natürlichen „Frau, „Joſef“ Bitter 
waſſers — ctwa 150 Gramm pro Tag — oft in überraſchend 
ber Zeit wieder. Fragen Sie Ihren Arzt. 


Zahl der Wechſelproteſte um 40 v. f. geftiegen 


a. In April wurde eine beträchtliche Steigerung ber 
Anzahl der Wechſelprolefte verzeichnet. Im Lodzer Ber 
richts Ba wurden im April rund 87000 Me fel auf 
über 4 Millionen Zloty proteftiert. Allein in Lodz wure 
den im April 32454 Wechſel auf insgeſamt 3574 891 gl. 
protelttert, 

Im März 515 

o! 


die Summe der protoſtierten Wede 
fer in Lodz 2,5 Min 


nen Zloty. 


Gegen die Hrbeitseinſchränkung in der Tetil- 
induſtrie 


ai Im Verbandslokal, Wodny Ronen 18, fand eine 
ipung er Hauptperwaltung des Berufsverbandes der 
Arbeiter der Teptilinduftrie, „Praca“, ſtatt. Außer mit 
Organſſatſonsangelegenheſten“ befaßte ſich die Verwal⸗ 
tung mit der genenmärtigen Lage in der Textilinduſtrie. 
Es ſpurde Keier daß ſich dleſe Lage zurzeit für bie 
Arbeiter ungünft een und zwar nicht nur wegen 
der in faft allen Betrieben erfolgten Arbeitseinſchrän⸗ 
kung auf 2—8 Tage in der Woche ſowie der Ankinbie 
ung einer zeitwelligen NER verſchledener Fabris 


Der Todestag Marfdjall Pilfudfkis 


eltern verſammelte fih das ſtädtiſche Komitee zur 


Veranftaltung von Feierlichkeiten, um das rogramm 
für den 12. Mai, den Todesta, Marſchall Pilfu fhis, feſt⸗ 
zulegen. Nach längerer Dis! uffion wurde beſchloſſen, 


ein ausführliches Programm demnächſt zu veröffentlichen 
Außerdem wird ſich das Komitee mit dem Aufruf an die 
Haüsbeſitzer wenden, am 12, Mai an den äufern die 
Dote halbmaft zu hifſen bzw. mit Trauerflor zu ums 
hüllen, In den öffentlichen Lokalen wird zwiſchen 20 
und 21 Uhr alle Mufik ſchweigen, auch in den Straßen 
foll um die gleiche Zeit Stille eintreten. Die Vertreter 
der Behörden und tganifationen werden aufgefordert, 
on jenem Tage Trauerbinden anzulegen. 

Am 12. Mai wird ſchließlich dem olnifhen Heer ein 
Pan Der Volksfhuljugend geftiftetes Erin überreicht 
werden, 


Don der Erfindungsausftellung 


a. Die vom Wojewoden am Sonntag eröffnete Aus⸗ 
ſtellung polniſcher Erfindungen ruft obes Intereſſe 
hervor. Außer den ſahlreichen Lodzer Beſüchern treſſen 
in Verbindung mit der SE gahlreiche Gruppen 
aus dem Lodzer Bezirk ſowie aus em ganzen Lande in 
Lodz ein. Es werden drei Sammelzüge aus Warſchau 
angekündigt, die Vertreter techniſcher $ reife und Grip 
pen von Jachſchülern nach Lodz bringen folen. 

Der E Wach für A trie und Handel, Rofe, 
hat mitgeteilt, daß er in Geſellſchaft gahlreſcher Beamten 
des Minifteriums für Induſtrie und Handel die Ausſtel⸗ 
lung ſeſuchen werde. 


D 

In Verbindung mit der Ausſtellung hat das Minis 
fterium für Induftrie und Handel 8 Preife in Höhe von 
zuſammen -1000 Zloty ausgeſetzt, die für die beſten in 
Lodz ausgeſtellten Erfindungen verliehen werden follen. 


£afthraftwagen müffen andere Seitenlichter 
führen 

Die Stadiftaroftel macht darauf aufmerkfam, daß bie 
Welter von Laſtkraftwagen die Seltenlichter, die die 
Breite des Fahrzeugs anzeigen und nach iaa rotes 
Licht gelgen, durch ſolche Geitenlichter erfehen miiffen, 
die lediglich weißes Licht nach vorn zeigen. Die bisher“ 
nen roten Seſtenlichter müffen abgefchafft werden, weil 
fie mit Richtungsmweifern verwechfelt werden können, 


. ET TRETEN 
Umsonst kommt niemand zu Dywan 


Jeder findet das Richtige in der Firma 


DYWAN gopzkı Inh, Richard Mayer 


Zawadzka 1, Ecke Petrikauer, Telephon 172-28 
Reichhaltiges Lager in Teppichen und Läufern. 


Die Kanalifations- und Waſſerleitungsarbeiten 


Mit den Arbeiten am EE alle und 
Kanallſatlonsnetz wurde bereits egonnen, Zurzeit mers 
den die Kanalarbeiten an der Wulczanfkar und 


SE KE ſowie auf dem Dombrowfki-Plak, 
75 felt D das molmmobfhaftegebäube ‚errichtet mwer: 
en ſoll. 


Die Wafferleitungsarbeiten SEI meitere 
Bohrungen am Brunnen Nr, 1 in Dombrowa, ferner wer⸗ 


en, ſondern auch Arbe der allgemein auftretenden Ers 
Er nung, baf die Arbeſterlöhne nicht ausgezahlt werden. 
Die Verwaltung ftellte feft, daß ſich ber Verband entſchle⸗ 
den der Stillegung von Fabre ken widerſetzt; troßdem 
olfte aber dana MO werden, die Urſache diefer Ere 
ſcheinung zu ermitteln. Es wurde befchlo fen, fih an die 
maßgebenden Behörden mit der Bitte zu wenden, dieſe 
Angelegenheit zu unterſuchen und Anordnungen zwecks 
Eé Zuel dieles Uebelſtandes zu treffen, 


Wiederaufnahme der Verhandlungen 
um einen Vertrag für die Saifonarbeiter 


a. Es fand eine E der Zwiſchenverbands⸗ 
kommiffion der Saſſonarbeiter ſtalt, auf der endgültig der 
Entwurf eines Sammelverkrages für die Gaifonarbeiter 
für das laufende Jahr ausgearbeitet wurde. Der Text 

es Vertrages wurde ber tadtverwaltung e 
die in den nächſten Tagen eine SCH zwecks Beſpre⸗ 
gung diefer Angelegenheit und endgültigen Abfchluffes 
des Vertrages einberufen wird. 


„rrauenliebe- 
Frauenleid' 


den am Brunnen Nr, 8 in Chojny Pumpverſuche vorge» 
nommen, ferner unter dem Bahniber eng auf der 
Streche Lodz (Kallſcher Bahn! e Hkt ſowſe auf 
der Streche E paiera u Rohr eltungen gelegt, 

Bei dieſen Arbeiten And EE g insgefamt 1068 
Gaifonarbeiter und 117 ftänd: ge Arbeiter beſchäftigt. 


Statiftik der anftechenden Krankheiten. Die Lodger 
ſtädtiſche Gefundheitsabteilung meldet, daß in der Zeil, 
vom 30. April bis 6. Mai folgende Anftehungskrankheis 
zen ſeſtgeſtellt wurden: Pauchtyphus 5 Fälle. Bit us 
2 Fälle, Scharlach 9, Diphtherſe 9, Mafern 50, Keuch⸗ 

i Zridjinenvergiftung 
Tuberkuloſe, an der 


huſten 12, Sindbettfieber 2 Fälle, 
all, fowie 47 Erkrankungen an 
überbies 31 Perfonen ftarben. 

a, Bom Baum gefallen. Auf dem Grunbftid Neymont⸗ 
platz 3 ſtieg der Hauswächter Jozef Kielſa auf einen Baum, 
um eine nur zu befeſtigen. Der Aft, auf dem Kielſa ſtand, 
brach, und Kielſa zog fi beim en allgemeine Körper⸗ 
verletzungen zu. Dem Derlegten wurden vom berbeigerufenen 
Arzt der Rettungsbereitſchaft ein Verband angelegt. 


Gewaltiges Lebensdtama 
nach einer wahren Begebenheit 
neueſter deutſcher Produktion 


In den Aauptrollen: 

6 Magda Schneider 
Iwan Pefrowifsch 
Peter Bosse. 


D 


Ziehung der Iproz. Prämien-Inveftitionsanleihe 
1. Emiſſion. 2. Ziehungstag. Ohne Gewähr. 


Je 1000 3i: 242—26 3891—32 657—9 705—48 837—43 
30—48 943—10 950—8 952—26 1076—32 
4380—10 1605—25 1869—32 1964—25 2229—12 2331—10 
2402—32 2459—25 2530—10 2631—8 2687—12 2696—19 
3175—26 3180—26 3178—48 3269—48 3596—10 3601—25 
3710—11 3773—10 3970—43 4047—25 4191—43 
4320—32 4307—12 4335—11 4406—25 4451—26 4787—25 
5016—48 5055—9 5236—9 5286—12 5435—48 
5723—48 5955—9 5797—25 6026—25 6046—25 
6284—1 6646—8 6692—25 6726—9 7072—48 
"4061—32 7076—32 7142—11 7185—12 7221—48 7242—10 
7502—10 7624—11 7630—12 7836—12 8020—25 
8049—8 8242—11 8272—19 8488—26 8509—43 
8707—19 8716—10 8984—25 8988—83 9190—48 
9274—32 9464—11 9639—48 9950—48 9701—11 
9730—10 9789—25 9945—10 9941—32 9969—19 

10049—32 10271—48 10387—11 10636—19 
10838—11 10862—26 11044—9 11083—10 
11153—25 11234—26 11366—9 11625—10 
11897—26 11975—19 12000—48 12096—11 
12233—43 12254—26 12364—12 12366—25 
1278543 12818—48 12924—9 129439 
13094—10 13241—12 13440—32 13453—19 
13603—8 13612—11 13733—48 13935 —8 
14151—19 14301—32 14577—25 14746—32 
15067—26 15046—19 15076—8 15105—8 
15298—32 15333—9 15462—8 156698 
15670—8 16082—12 16331—10 16333—12 
16680—19 16680—19 16797—19 16871—8 
1692348 17006—26 17417—12 17546—48 
17712—10 17837—12 17952—9 18043—25 
18162—10 18440—19 18447—8 18994—25 
1860048 18671—8 18774—25 , 1920910 
19262—9 19352—25 19356—48 19361—25 
19385—10 19389—25 1941448 19693—25 
19815—9 19879—25 19957—9 2001748 
20197—43 20536—11 2093348 21035—9 
21112—11 2121143 21220—19 2161143 
21801—11 21819—32 21817—32 21869—32 
21873—25 22288—9 22331—10 22916—12 2291848 
22936—48. 


Je 500 3i: 18—183 327—8 471—13 555—8 618—14 
19—15 8486—15 966—14 1369—13 1616—15 1645—14 
1860—8 2188—15 2251—15 2505—14 2625—15 2747—15 
5296—5 2878—13 2994—15 3134—15 3166—15 3320—15 
3367—15 3429—15 3449—15 3498—15 3649—15 3945—14 
4089—13 4181—13 4352—15 4433—13 4509—13 4573—13 
4683—8 4761—8 4826—14 4972—8 5004—13 5069—8 
5148—15 5254414 5285—15 5359—8 5518—14, 5605—8 
5804—13 5813—15 5868—15 5905—8 5956—14 6005—13 
6494—15 6567—15 6791—14 6813—15 7575—13 7641—15 
7831—13 7846—15 7942—13 8497—15 8636—13 8645—15 
8688—15 8825—14 8832—15 8856—15 8939—13 8970—8 
8914—13 9063—13 8080—13 9487—14 9637—15 9868—14 
9967—14 10221—8 10258—14 10691—8 10748—15 
10894—13 10900—14 11336—14 11335—15 11361—8 
11789—13 11824—15 11852—8  11803—14 12072—14 
12089—15 12102—15 12185—15 12247—15 12292—13 
12428—14 12568—14 13363—15 13558—8 13643—8 
14317—15 14448—8 14522—14 14601—14 14746—15 
14882—8 14884—15 14936—13 15133—15 15833—8 
15839—15 15950—15 15987—15 16223—-8 16255—13 
16279—15 16326—15 16604—13 16661—14 16879—15 
16929—13 17107—8 17202—14 17304—15 17367—15 
17853—13 18159—13 18187—13 18547—15 186068 
19846—15 20087—14 20149—15 20530—15 10563—8 
20786—14 21037—13 21052—8 211418 21181—15 
21358—14 21393—14 21723—8 21829—13 21862—15 
21905—15 21973—8 21969—8 22009—13 22042—15 
22020—13 22017-—14 22033—14 22037—14 22314—15 
22372—14 22568—15 22634—8 2292215. 


16599—25 
16900—43 
17578-—43 
18075—10 
18535—10 
10252—8 

19463—10 
19753—43 
20192—10 
21066—25 
21667—19 


Maaa a a a o a n a a aa a a gap a a a u a a a a a a a a a a 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Kreuzworträtsel 


Waggerecht: 1. geweihte Stätte, 3, altes Gewicht, 5. 
Stockwerk des Haufes, 7. behördliche Dienſtſtelle, 9. Himmels- 
richtung (abgerürzte Bezeichnung). 11. ſagenhafte Heldenmutter, 
14. Sie Termafhine, 16, Tierpark, 18, Ansiedlung, 20. 
Molch, 21. Schüler, 22. Bündnis, 23. Soviel wie „ſelten“. 

Senkrecht: 1. Nebenfluß der Donau, 2, altgermaniſches 
Getränk, 3. männlicher Vorname, 4. Rennwettmaſchine, 6, 
Sterndeuter, 8, geprüfter Handwerker. 10. Gemüſepflanze, 12. 
Feil des Landes, 13. Brennſtoff, 15. wohlrſechende Blume, 17, 
Gott der Liebe, 19, warmes Getränk, 20. ſchwediſche Münze. 


K 

Löſung der geſtrigen Schachaufgabe; 

25 Kel—ds oder Xf5 (ds), 

GJ oder ez—el (Selce) matt. 
beliebig anders, 3 

Del ez mott. 


1215—26 | 


„Freſe Preſſe“ — Dienstag, den 9. Mai 1939. 


Nr. 129 


Die Lodzer Woiewodſchaßt zeichnete 32 Will. 


Proviſoriſchen Berechnungen der Lodzer Kommiſſion 
der Luftſchutzanleihe zufolge hat die Bevölkerung der 
Lodger Wojewodſchaft für die Luftſchutzanleihe gegen 32 
Millionen Zloty gezeichnet. Im Vergleich zur National 
anleihe aus dem Jahre 1933, die im Bereich der Lodzer 
Woſewodſchaft 24 800 000 Zloty ergeben hatte, ift alfo 
eine Steigerung der Zeichnungen um etwa 29 Prozent 
ſeſtzuſtellen. 

Außer der Sammelaktion für die Luftſchutzanleihe 
wurden gleichzeitig noch folgende Sonderaktionen ges 
führt: für die Schaffung einer Fliegerſchule in Lodz gin⸗ 
gen an Spenden ungefähr 850 000 ZI ein, für den Bau 
eines Schnellbootes 750 000 ZI. und für den Nationalver⸗ 
teidigungsfonds gleichfalls einige hunderttauſend Zloty, 
Der Anteil der einzelnen Venölkerungsgruppen an der 
Zeichnung der Anleihe und den anderen Spendenſamm⸗ 
lungen liegt noch nicht feſt. e 


Dem Lodzer Wojewoden wurden für die e i 
des Heeres u. a, folgende Spenden überreicht: Berthol 
Dobranz ſpendete 2 große Goldketten, 2 ſilberne Zigaret⸗ 
tenetuis mit EE Buchſtaben, einige goldene Arm⸗ 
bänder, 2 Sifbertäſchchen, 20 Golddollar, 2 Golduhren, 
158 verſchiedene Gold⸗ und Silbermünzen ſowie perſchie⸗ 
dene andere kleine ME und filberne Sachen. Maria 
Kurzmann, Marszalkomfka 20, 1 Obligation der 6=proz. 
Nationalanleihe für 50 Zl., Heinrich Berner, Wierz⸗ 
bowa 16, Adolf Ferſter, Brzezinſka 66, Adolf Wegner, 
Sporna 9, Otto Schmidt, Baluter Ring 3, ebenſolche Obli⸗ 
gationen der Nationalanleihe in Höhe non je 50 o 
Weiterhin ſpendeten u. a. verſchiedene goldene und ſil⸗ 
berne Wertſachen: Roman Miller, Czartoryſkiego 36, Gu⸗ 
av Ewald, Zamenhofa 17, Julianna run, Zerom⸗ 
ſkiego 71, Cäcilie Klippert, Eyzkomice, Kreis Lowioz, 
Richard Heimann, Gdanſka 135, Emilie Abraham, Wul⸗ 
czanfka 91, Anna Pfeiffer, Nawrot 13, Heinrich Berner, 
Chojny, Wierzbowa 18, Anna und Max Thomas, Orzesz⸗ 
koma 10, Martin Zeidler, Ogrodowa 25, Albert Rennert, 
Przendzalniana 31. 


Tropiſches Blütenwunder 


Gang durch eine Orchideenzüchterei 
Von A. Nek 


Das fann man jetzt täglich beobachten: verſunken in 
den Anblick der vielfardigen Pracht unſerer einheimiſchen 
Blumen ſtehen die Menſchen vor den Schaufenſtern der 
großen Blumenhandlungen. Immer wieder aber wandern 
viele Blicke zu den eigenartig geformten, farbenprächtigen 
Blütenwundern der Orchideen, die dazwiſchen ſtehen. 
Da mag ſich manchem die Vorſtellung aufdrängen von 
undurchdringlichen Dſchungeln tropiſcher Landſtriche, auf 
deren Baumrieſen dieſe „Exoten“ wachſen, er mag auch 
darüber nachdenken, wie umſtändlich und mühevoll es ſein 
muß, diefe zarten Gebilde unverſehrt in unſeren für fie 
unwirtlichen Erdteil zu bringen. Es find müßige Gedan⸗ 
ken; dieſe tropiſchen Blütenwunder, die an ſich in fernen 
Ländern ihre Heimat haben, ſtammen aus einheimiſchen 
Gewächshäuſern. 

Wir waren in einer der Orchideenzüchtereſen, die es 
bei uns gibt. In ſieben Gewiſchshäuſern werden fie ges 
züchtet. Bei einem Rundgang durch dieſes künſtliche Tros 

enparadies hört man von Eigenart und Schwierigkeiten 

r Orchideenzucht: „Vorausſetzung für das Gedeihen der 
Pflanzen ift eine gleichbleibende Temperatur von fünf⸗ 
zehn bis zwanzig Grad in den Gewächshäuſern, dazu ein 
möglichſt großer Feuchtigkeitsgehalt der Luft. Gießen? 
Es ed nur mit Regenwaſſer, das in großen Sams 
ec aufgefangen wird und den gleichen Wärmegrad 


Die Orchideen blühen das ganze Jahr hindurch, be⸗ 
ſonders zahlreich aber fetzt. Die Orchſdee als Schnitſblume 
bleibt zwei bis drei Wochen friſch, einzelne Arten können 
im Glas ſogar bis zu fünf Monaten friſch gehalten 
werden. 


Die Preisfrage? Es laſſen fih keine feiten Preiſe 
nennen. Je nach Art und Schönheit der Pflanze find fe 
verſchieden. Ein Berliner Züchter brachte ein Albino⸗ 
exemplar nach England. das mit der beträchtlichen Summe 
von 95 000 Zloty bezahlt wurde. Man weiß ih fogar zu 
erzählen daß in England für beſondere Abnormitäten bis 
80 000 Zloty angelegt wurden. 

Es ift nicht alles Eigentum des Züchters, was ſich in 
den Gewächshäuſern befindet. Der Orchideenliebhaber, 
der ſelbſt einige dieſer Tropenkinder hegt und pflegt, 
bringt ſie hierher, wenn er verreiſt. Ein anderer, dem 
ſeine Lieblinge nicht recht gedeihen wollen, vertraut ſie 
dem Züchter an, der ſie mit ſeiner Erfahrung wieder ge⸗ 
ſund macht. Ein Orchſdeenkrankenhaus alfo! 

Unſer Rundgang tit beendet. Gerade als wir das 
Treibhaus verlaſſen wollen, entdecken die Augen einige 
Laubfröſche, die ſich ordentlich wohl fühlen und genau 
wiſſen, daß ihnen nichts geihieht, Auch Kröten und 
Spinnen, ſonſt die erklürten Feinde jeder Hausfrau, haben 
hier ewige Schonzeit. Sie find fozufagen die Polizei, die 
für die Vertiſgung ſchädlichen Ungeziefers zu fomen hat. 

Noch etwas erfahren wir. Die aus Mien und Afrika 
ſtammende Gardenie, einſt eine beliebte Schnittbhlume 
unſerer Gewächshäuſer, die um die Jahrhundertwende 
das Knopfloch jedes vollendeten Kapaliers zierte, findet 
wieder mehr Liebhaber als bisher. In England und 
Amerika tt fie ſchon jetzt die Modeblume. Da aber auch 
bei uns ſchon Nachfrage herrscht, hat man ſich entſchloſſen, 
auch ihr in den künſtlichen Tropenparadieſen der Gewächs⸗ 
häufer Gaſtrecht zu gewähren And — was man kaum giau 
ben möchte — fie tft im Preiſe fajt teurer als die Orchidee 


Stiftungsfeft des Frauenbundes in Idrowie 


Seit vier Jahren beſteht in Zdrowie ein evang luth. 
Frauenbund, der zurzeit 32 Mitglieder zählt und 2imal 
au Bibelſtunden, einmal zu einem allgemeinen Kaffee- 
abend zuſammengekommen iſt und auch ſein Stiftungs⸗ 
feft ſowie ein Gartenfeft gefeiert hat. Dieſer Frauen⸗ 
bund beging nun am vorgeſtrigen Sonntag im Betfaal 
zu Zdrowie ſein 4. ib 00 Die Feſtfolge wies ge⸗ 
meinfame und Chorlieder, Gedichte, ler hielt die und 
ein Duett auf. Herr Paſtor Harry Richter hielt die Feſt⸗ 
rede über Pſalm 98. 


Saunerſtüchchen mit 4 Silberfüchfen 


a. Einen frechen Betrug vollführte ein unbekannter 
Titer, der bei Frau Zubmwika Tabecka, Piergckiſtraße 9, 
ein möbliertes Zimmer mietete, worauf er Do entfernte 
und erft nach 2 Stunden zurückkehrte. Bald darauf er- 
ſchien ein Mädchen mit einem Paket, das von dem neuen 
Untermieter in Empfan; enommen wurde. Nach Mb 
nahme des Pakets verließ der Unbekannte die Woh 
nung und kehrte nicht wieder. Es meldete ſich dagegen 
der Beſitzer des Kürſchnergeſchäſte Adolf did amw: 
SEN e 19, mit einer Rechnung für ang lich SCH T 
becha gelieferte 4 Silberfüchſe im Werte von 2700 Zloty. 


Jugendlicher Anführer einer Räuberbande 

a. Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte fih geſtern 
der 17jährige Tadeusg Binkomfki aut 1 0 

Trotz feinem jugendlichen Alter ift Binkomfhi als ein 
bekannter Verbrecher bekannt und hat ſich durch die 
DOrganifierung einer Bande jugendlicher Räuber hervor⸗ 

etan, in die er pungen von 13 Jahren hineinzog. Die 
anòde überfiel allein die Straßen entlanggehende 1 0 
in den Lodzer Vorſtädten. 

Binkomfki wurde ſchon einmal für SONS Vergehen 
beſtraft. Am 4. April wurde er bei einem Einbruch feft 
EEN Das Lodzer Stadtgericht verurteilte ihn 

afür zu 1 Jahr Gefängnis. 

a. In feine eigene Taſche diskontiert. Tadeusz Wie- 
wiurkowſki befaßte To mit allerlei Vermittlungen. Im 
Januar 8. A erhielt er von Anton Laſon einen Wechſel 
auf 1000 Zloty zum Diskontieren, und nachdem er den 
Wechſel flüſſig gemacht hatte, eignete er fid) das Geld an 
und ließ Déi nicht mehr blicken. Laſon meldete den Fall 
der Polizei, die den Wiewiurkowſki zur ſtrafrechtlichen 
Verantwortung zog. Das Stadtgericht verurteilte ihn ge⸗ 
ſtern zu ſechs naten Gefängnis. 

, Ziſternenauto umgekippt. Ein Ziſternenauto ners 
weins geſtern um 19 Uhr an der E KRilinfki- und 


Emilienſtraße infolge unvorſichtiger Fahrweiſe, wobel es 
umkippte. Der Fahrer Zygmünk Janiak (28 Jahre alt) 
erlitt dabei den Bruch des linken Unterichenkels, der 
Wagenbeſitzer Waclaw Sobinfki (39 Jahre alt, Petris 
Rauer 159) einen Beinbruch. Beide wurden ins Kran- 
kenhaus gebracht. 


Ankündisungen 


Vom Frauenverein an der St. Michaelisgemeinde wird 
uns geſchrieben: Heute begeht um 4 Ahr nachm. der Frauen. 
verein an der St. Michaslisgemeinde in feinen Vereinslokal 
in der Igierſtaſtraſte 163 die Feier des Muttertages. Ein 
reichhaltiges Programm Stellt die Mutter, die Seele des 


Hauses, in den Mittelpunkt. Die Schweſtervereine, Mitglie⸗ 
der und Gönner werden zu der Feier herzlichſt eingeladen. 
Die Lodzer BM nimmt in eem inmitten dichter 
Nadelwälder am Strand der Pilica gelegenen Sommerlager 
in der Nähe von Sulejow auch in dieſem Sommer wieder Zune 
gen zur Erholung auf, und zwar: vom 1. bis 29. Juli ſowie 
om 31. Juli bis zum 28. Auguft. Die Gebühr für einen 
Monat Lageraufenthalt und die Fahrt ins Lager beträgt 75 SL. 
(für Mitglieder der Bg A⸗Jungenabteklung, 65 Zl), Aie 
meldungen nimmt das Sekretariat der Lodzer Ve A, Mo 
niuszkoſtr. da, Telephon 250.10 und 183.34, entgegen. 


Aus der Amgegend 
Zanter: 
St. Florianstag der Feuerwehr 

St. Am Sonntag beging die hieſige freiwillige Feuer ⸗ 
wehr den St. ee In den Auge anden ner 
Tammelten ſich die Mannſchaften auf dem Aebungsplatz, 
wo auch die Feuerwehren der umliegenden Orte Da⸗ 
brewla, kagiewniki, Piaslowice, Proboszczewice und Bo⸗ 
ruta eintrafen. Um 10 Uhr marſchierten die Mannſchaf⸗ 
ten zur Kirche, wo ein Feſtgottesdienſt abgehalten wurde, 
Nach der Andacht fand ein Vorbeimarſch der Feuerwehr 
vor der Verwaltung und den Behörden ſtatt. Die Manns 
ſchaften zogen darauf nach dem Uebungsplatz. Hier wurde 
auch die Auszeichnung von verdienſtvollen Mitgliedern 
vorgenommen. Zum Schluß fand in den Räumen des 
eigenen Depots in der 1. Maiſtraße 11 für die Mann⸗ 
ſchaften der Wehr ein gemütliches Beiſammenſein fett. 


d. Der Nachtdienſt in den Apotheken. Heute haben fob 
gende Apotheken Nachkdienſt: Paftor, Legiewnfckaſtr. 96, Ka. 
Lans, i 80, Trawkotofti, Brzezinſta 56, Ropromiti, 
Nomomieſſta 15, Nozenblum, Srodmielſta 21. Barkoszewſki, 


etrifouer Str. 95, CEzynſki, Rokicnjlaftr, 53. Zatrtewfli. 
E ` imieea, bg, SL j 


Bo 
ſchriebe 
De 


ſchafter 
das W 
tende! 
Fahrt 
Nichtde 
ſchafter 
hatten 
deutet 


bekame 
richtun 
Deg 
auf die 
Di 
organi 
Autob, 
6,30 U 
bequen 
Ozorko 
enthal 
tenden 
die ſick 
ren 3 
buſſen 
Viele 
wieder 
schnell 
uns, 
über 
Herrn 
magbe 
hegrüf 
vieſem 
Ställe 
bitte 
wurde 
wurde 
genoſſ 
Unſere 
Herrn 
ſchaft 
Klein 
In G 
gutes 
Leben 


D A 


D. 


ſtung 
thold 
atete 

tme 
E 
ſchie⸗ 
Naria 
prog. 
Biere 
Anek, 
Obli⸗ 
Zloty. 
d ſil⸗ 
, Gus 
rom: 
rich, 
Wul⸗ 
ener, 
TIER 
mert, 


Preife 
nd He 
Ibinos 
umme 
ar zu 
en bis 


ich in 
10 10 
pflegt, 
dem 
ut Re 
er ge⸗ 


r das 
einige 
genau 

und 
haben 
ei, die 


n hat. 
Afrika 
blume 
wende 
findet 
und 
r auch 
loien, 
DLC 
i glau 
chidee. 


— 
bei es 


e alt) 
5, ber 


11 5 


Nitglie · 
den. 
dichter 


Feuers 
1 ver⸗ 
pak, 
te Die 
id Bo⸗ 
inſchaf⸗ 
wurde. 
erwehr 
Mante 
wurde 
lledern 
u. des 
Manns 
alt. 


en fol. 


saemét, 
vaewi, 


Mr. 129 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 9. Mai 1939. 


Zum Verbandstag des Verbandes deutſcher 
Genoſſenſchaſten in Holen 


Von feiten der Lodzer Teilnehmer wird uns ge 
ſchrieben: 

Der diesjährige Ausflug der ` beiden Wenoſſen⸗ 
ſchafſer aus Mittelpofen nach Poſen fand in bezug auf 
das Wetter unter einem unglüclichen Stern; der anhal⸗ 
tende Regen verdarb manche Freuden. Viele, die die 
Fahrt gern mitgemacht hätten, ließen ſich zurückſchregen. 
Nichtdeſtoweniger waren es doch noch gegen 100 Genoſſen⸗ 
schafter, die an der Fahrt teilnahmen. Die Teilnehmer 


hatten denn auch nichts zu bedauern, denn die Fahrt be⸗ 


deutet für alle ſo wie in den Vorfahren ein ſchönes, denk⸗ 
wirdiges Erlebnis, Wichtig ift auch der große präktiſche 
Nußen, den die ländlichen Teilnehmer mit nach Haufe 
nahmen, der in dieſem Jahre um jo größer ijt, als auch die 
Beſichligung von Land. und Viehwirtſchaften möglich war 
(im Vorjahre wegen der Maul- und Klauenſeüche ver: 
boten). Auch der Einblig, den die Teilnehmer in das 
Hochentwickele Genoſſenſchaftsweſen des Poiener Landes 
bekamen, erfüllte alle, die erſtmalig dieſe wichtige Ein⸗ 
richtung kennenlernten, mit dem Bewußtſei $ di 
Delllſchen Mittelpolens von ihren Poſener B d 
auf diefem Gebiet noch zu lernen haben. 

Die Fahrt wurde von der Verbandsgeſchüftsſtelle Lodz 
organifiert, Sammelplaß für die Teilnehmer war der 
Aufobüsbahnhof in der Lutomierſkaſtraße am 4. Mai um 
6,30 Uhr früh. Die Teilnehmer verteilten Déi auf 4 ſchöne, 
bequeme Autobuſſe. Die Reife ging diesmal iber ZC 
Ozorkow, Parzeczew nach Untejow zu, wo der erſte Auf⸗ 
enthalt gemacht wurde. Freudig wurden hier die wars 
tenden Genoſſenſchafler aus der Dabler Gegend begrüßt, 
die fih daſelbſc anſchloſſen. In Konin belamen wir weite: 
ren Zuwachs der dortigen Genoſſenſchaſter. In den Utor 
bufen herrſchte bald eine recht fröhliche Stimmung. 
Viele Bekannte von der vorfährigen Reſſe trafen ſich 
wieder, Bei fröhlicher Unterhaltung verlief die Zeit recht 
Daſelbſt teilten wir 
uns. Zwei Autobufle fuhren über Gnefen, die anderen 
Unterwegs wurde das Muſtergut des 


In Gneſen hatten wir einen längeren Aufenthalt. Ein 
gutes Mittag im dortigen Wenoſſenſchaftskaſtno, hob were 
Lebensgelſter bedeutend, Mit viel 
ausgerilſtet, machten wir uns daran, ſchnell einmal die 
Sehenswürdigkeſten von Gneſen 
ſonderes Intereſſe erweckte bei den „Neuen“ ber berühmte 
Dom, Nun wurden wieder die Aulobuſſe bestiegen, die 
unferem Endziel Poſen zuſteuerten. In Polen gelangten 
wir um 7,30 Uhr wohlerhalten an. Der Abend fah uns 
in Polen in den Räumen der Landesgenoſſenſchaftsbant 
mit den anderen ir eingetroffenen Genoſſenſchaf. 
tern vereint, wo wir das gemeinſchaftliche Abendbrot 
einnahmen. Nach dem Abendbrot wurden die angemiejes 
nen Quartiere aufgefuht, Eine Gruppe fand Aufnahme 
in der „Herberge zur Heimat“, frend die andere im 


untergebracht mitrie, 


es in den 
„Johannismühle“ der Landeszentralgeno 
Die Anlagen wurden mit ſehr großem Inkereſſe beſichtigt. 
Dann wurde das eigentliche Ziel der Fahrt, der Verbands 
iag des Verbandes deutiher Genoſſenſchaften in Polen, 
beſucht. Die Tagung fand im Evangeliihen Vereinshauſe 
ftatt, Den Hauptpunkt des Verbandszages bildete der 
Jahresbericht des Verbandsdireltors Herrn Dr, Swart. 
Große Anziehungskraft für die Landwirte hatte der Vor⸗ 
trag des Herrn Profeſſor Blohm, Danzig, über „Wirt⸗ 
ſchaftsfragen des bäuerlichen Betriebes“. Er ſprach u. a. 
Über Inanſpruchnahme von Krediten in bäuerlichen Be⸗ 
trieben. Treffend ſtellte er fejt, daß Kredit glühendes 
Eiſen ift, welches fo ſchnell wie möglich gelöſcht werden 
muß. Bei richtiger Wirtſchaft wird der Kredit ei immer 
nur kurzfriſtig benötigt werden. Zum, gemeinſchaftlichen 
Mittageſſen verſammelten ſich alle Teilnehmer wieder in 
den Naumen der Landesgenoſſenſchaftsbank. Danach mur: 
den Poſens Sehenswülrdiglelten beſichtigt, um 3 Uhr 
nachmittags ging es zur Besichtigung der Poſener Muſter⸗ 
meje, was den ganzen Nachmittag in Anſpruch nahm. 

Sonnabend früh rüſteten wit zur Heimfahrt. Um 7 
Uhr, mach einem Früßſtüc, nahmen wir von Poſen Wbs 
ſchied. Aber noch ſollten wir Schönes und Lehrreiches 
unterwegs zu ſehen bekommen. Zuerſt, ging es nach 
Kleszezewo, wo wir die Saatzuchtwirtſchaft Hildebrandt 
bejuchten. Daſeloſt wurde uns eine freundliche Begrüßung 
zuleil. Frl. Annelieſe Hildebrandt gab verſchledene Er 
klärungen über die Gonioudt, Die Wirtſchaft umfaßt 1800 
magdeburgiſche Morgen Land und wurde 1899 von Karl 
Hildebrandt erworben. Gegenwirtig wird das Untere 
nehmen. von den 3 Schwestern Hildebrandt verwaltet und 
tatkräftig goleit Nach dieſer prkliſchen Lehrſchau wure 
den wir mit Kaffee und Bufterſtullen bewirtet. Daun 
ging die Fahrt weiter zur Wirtſchaft des Herrn Heinrich 
Pieper in Gonieszll, Kreis Wrzesnia, Weſamtgröße 24,5 
Hektar. Diefe Wiriſchaft verdient mit Recht die Bezeich⸗ 
ung „Muſterwirtſchaft“, Sie wird ſehr Intenfiv vers 
waltet, was am beten daraus hervorgeht, daß die jähr⸗ 
liche Milcherzeugung 28 500 Liter beträgt, pro Kuh 3200 
Liler. Schweineerzeugung 54 Stic zu 1.75 dz jährlich. 
Sodann ging es nach Podwegierki (Wilhelmsau) zur 
Muſterwirſſchaft des Herrn Adolf Maß. Auch da ſahen 
unſere Landwirte viel nützliche, lehrreiche Einrichtungen. 
Die Wirtſchaft ift 851 Hektar groß. Bei Herrn Maß 
murde auch das Mittageſſen eingenommen, dabei hielt 
Herr Agrar⸗Ingeneur Sang einen intereſſanten land: 
wirtſchaftlichen Vortrag. 

Danach ging es mit Söchſtgeſchwindigreit ber Heimat 
entgegen. In Lodz trafen wir um 7 Uhr abends wohl⸗ 
behalten ein. 

Nicht vergeſſen fei, nochmals, allen zu danken, die mit 
geholfen haben, die Fahrt zu einem ſchönen Erlebnis zu 
gestalten. Den Damen und Herren, die uns fo uneigen⸗ 
inte ihre ſchönen Wiriſchaften und Betriebe gezeigt, alle 
unſere Fragen fo treffend erläutert und uns ſo herzlich 
begrüßt und bewirtet haben, gebührt ein beſonderer Dank. 
Wir alle Hoffen, daß das Nützliche und Lehrreiche, das uns 
gezeigt wurde, für unſere Genoſſenſchafter von großem 
Mugen fein wird, und auch die Henoſſenſchaftliche Arbeit, 
Die wir um Nußhen unſerer Volksgruppe und unſeres 
Staates leiten, weiter fördern wird. 

E. Koch. 


Beſtrafte Senſterſtürmer 


In einem Prozeß wegen Einſchlagens von Fenſter⸗ 
ſchelben, Ruheſtörunng, Sachbeſchädigung umd Freſheits⸗ 
beranbung hatten fi, wie Die „Deutſche Rundſchau“ bes 
i Gi er des Bromberger Bezirks⸗ 
ſerichts der er Arbeiter Anton Andryſak, der 
Én rige Zahntechniker Teodor Büchler und der 51jährige 

Koteras, alle drei in Fordon wohnhaft, 
zu verantworten. 


Die Anklageschrift legt Andryſiak und Bihler zur 
Laſt, daß fie am 27. März d. J. in Fordon den von der 
Polizei verhafteten Koteras aus dem Arreſtlokal zu bes 
freien verſuchten. Alle drei find ferner der Rußeſtörung, 
der Beſchüdigung fremden Eigentums ſowie der Freſheits⸗ 
beraubung angeklagt. Am 27. März hatte eine Gruppe 
von Deuiſchen in dem Lokal von Schümann in Fordon 
an einer Beete an teilgenommen. Nach Schluß der 
Geſangſtunde, gegen 10 Uhr abends, bemerkten die bas 
Rolat ent Teilnehmer auf der Straße eine An⸗ 

junger Männer, die es auf eine Beläftigung der 
Deutihen abgeſehen zu haben ſchienen. Eine der jungen 
Deulſchen, ai Beilfup, bat ihre Bekannten, fie zu bes 
gleiten, um einer Anrempelung zu enigehen. Auf dem 
Wege zu ihrer Wohnung wurden gegen fe und ihre Bes 
gleiter von den ihnen folgenden Männern, unter denen ſich 
auch die Angeklagten befanden, drohende Rufe aus: 


S 


KINO 


STYLOWY 


"az Kilinskiego 123 Sen 


Beginn um 4, 6, 8 und 10 Uhr 


Heute Premiere! 


gar gu Harfe angelangt, nahm 19. die B. aus 
ngit vor den Verfolgern nicht einmal Zeit, dle Woh⸗ 
mungstilr, aufzuſchließen, ſondern flüdtete auf ein Nach⸗ 
barg rundſtii, wo fie Dé dis 1,30 Uhr aufftelt, da ihr der 
Zutritt zu ihrer Wohnung von den vor dem Haufe lauern. 
den Perſonen verwehrt wurde. An demſelben Abend 
wurden Hermann Nik und dem Louis Dattel die 
Fenſterſchelben eingeſchlagen, wobei ber Angeklagte Ko⸗ 
e von der Polizei als Täter feſtgenommen werden 
unte. 

Andryſiat tt nur teifweife geftändig. Er hatte, wie 
er angibt, an dem Abend in einer Gaſtwirtſchaft mit einem 
Belaunten reſchlich dem Alkohol zugeſprochen. In dleſer 
Gaſtwirtſchaft fei plößlich fein Freund Ludwiczak er. 
ſchlenen und habe ihm mitgeteilt, daß neben der Schule 
Büchler von einigen Deulſchen angegriffen werde. 
eilte darauf dem Büchler zur Hilfe, der ihm gleichfalls er- 
zählte, daß mehrere Deutiheihnangerempelt 
und dann angeblich SESCH hätten. 
Später fei er zufammen mit dem üchler zu dem Gehöft 
der Beilſuß geeilt und in den Vorgarten eingedrungen. 
Daß er irgendwem die Scheſben eingeſchlagen hätte, be⸗ 
ſtreitet er, Der Angeklagte Büchler gibt an, an dem 

nnd gleichfalls Dot getrunken zu haben. Als die 
Deulſchen das Lokal von Schümann verließen, habe er 


fie aufgefordert, polniſch zu ſprechen. Er 
fti ihnen dann in einer Entfernung von 25 Metern ge 
folgt. Daß er die B. an dem Betreten ihrer Wohnung 
gehindert habe, beſtreitet er. Ebenſo beſtreitet er es, ver, 
ſucht zu haben, den Koteras zu bein Koteras bekennt 
ſich nicht zur Sch s dem Lolal des Nik will er ge⸗ 
hört haben, wie die dort anweſenden Deutſchen in die 
Hände geklalſcht und „Heil“ gerufen hätten. Da die 
Deulſchen dauernd geheime Verſammlun⸗ 
gen abhalten OD, fei er bei dem Nik einge 
d ru ngen, um fih zu überzeugen, ob dort 
eine ſolche geheime Verſammlung ſtatt⸗ 
finde. 

Nach Schluß der Beweisaufnahme erkannte das Ges 
richt die Angeklagten für ſchuldig und verurteilte den An. 
dryftar zu zwei Monaten Arreſt, den Bichler zu fünf 
Wochen Arreſt und den Koteras zu drei Wochen 
Arreſt. Von der Anklage der Freiheltsberaubung 
wurden die Angeklagten freſgeſprochen. Dem B. wurde 
Straſauſſchub ge x 

In der Urkeſlsbegründung führte das Gericht an, daß 
jeder Pole, auch jeder Birger deutſcher Natios 
nalität, denſelben Schütz genieße und daß 
es nicht' anginge, obwohl die Lage jeht ger 
pant fei, daß einzelne Perſonen ſich zu 
Yusihreitungen hinreißen ließen. 


mpoſttiſches aus Holen 


Aus der Grenzzone ausgewiefen 
Unter den letzten, aus der Grenzzone autsgewieſenen 
Deuſſchen befindet ſich auch Paftor Heinz Hoffmann 
(früher in Lodz). 


Acht Spekulanten gefaßt 

d. In Verbindung mit den in Petrikau und auf 
dem Gebiet des Petrikauer Kreſſes beobachteten Verſuchen 
von -Preiserhöhungen für Artikel des eriten Gebrauchs 
haben die Verwaltungsbehörden eine Kontrolle der Ders 
kaufeſtätten angeordnet und als Folge davon 8 Perſonen 
zur strafrechtlichen Verantwortung gezogen. und zwar die 
füdiſchen 899 Mariem Leber, Sz. Jakubowoſcz, Mor 
syet Barniwaln, Mariem und Laja Zelkowſez, Nyfta 
Wendel und Miria Tenenbaum, 

Alle werden D wegen Wuchers und ungerechtfertigter 
Preiserhöhung für Arkſkel des erſten Bedarfs zu verani 
worten haben. 


fjagelunwetter im Areife Tarnow 
Ueber einer Anzahl von Siedlungen im Krelſe Tar 
now ging ein Hagelunwetter nieder, das große Schäden 
anrichtete. Hagellörner in MWalnuhgröke vernichteten die 
Saaten, Gemilſe und Blüten der Obstbäume. In zahlrei ⸗ 
chen Häuſern wurden die Fenſterſcheſben eingeſchlagen. 


Pech eines jugendlichen Autodiebes 
Dem Arzt Dr. Ledwochow in Szezekoc inv. Kreis 
Wloszezow, wurde, ein Kraftwagen aus der Garage 
geſtohlen. Die Polizei, fand den Autobieb, den 16jährigent 
Stefan Tazarer aus Szezekociny, in der Siedlung Offa, 
wo er mit dem gejtohlenen Auto einen Bauerſiwagen 
überraunt und dabei das Pferd verletzt hatte. 


Ein Schatz gefunden 
Bel Erdarbeiten in der Nähe des Schloſſes in 
Kruſchwitz wurde an einer Stelle, wo eine alte, un⸗ 
lüngſt abgetragene Hiltte geſtanden hatte, in der Erde 
ein tönernes Gefäß EE in dem fih Goldmünzen aus 
der zweiten Hälfte vorigen Jahrhunderts befanden 


Ein 14jähriger Mörder 

Das Bezirksgericht in Poſen verurteilte den 1öjähe 
SC Marian Frankowſki, der auf die Wohnung der 
taria Michalſta einen Ueberſall verübt und ihr dabei 
ein Meſſerſtiche beigebracht hatte, fo daß Tie daran 
ſtarb, zur Unterbringung in einer Beſſerungsanſtalt. Der 
zur Zeit der Verübung der Tat 14jährige Knabe hatte 
aus Nache gehandelt, da feine Mutter aus dem Haufe der 

Michalſta ausgeſtedelt worden war. 


Mitteilungen Der Zuſeventen 


Inowroclaw⸗Zbrol, das Mekka der Kranten und 
Leidenden. Uralter Plaſtenboden, das Land der ſchwar⸗ 
zen, fruchtbaren Erde, welten Felder und ſilbernen Seen, 
an denen vor Joen Jahren der polnſſche Staat geboren 
wurde! Der Kurort ift mit den neuzeitlichſten Einxichtun⸗ 
gen ausgeſtattet. Dant feiner Heilmittel ift es zum 
prichwörtlichen „Mekka“ der Leldenden geworden. Von 
der. Kur in Inowroclaw⸗Zdrof machen vor allem Rheu⸗ 
matiker und Gichttranke Gebrauch. Zum Erfolg der Kur 
tragen im beſonderen die 31% Inowroctawer Sole, eine 
der ftärfften in Europa, und die beſonders heilkräftigen 
Moorbäder bel. Die Moorkur heilt jegliche Frauenkrank⸗ 
heiten. Schließlich ind in Hohenſalza noch zu nennen die 
ſalgig⸗bittere Trinhquelle mit ihrer außerordentlichen Heil ⸗ 
e 50 ha Park, ein vornehmes Villenviertel, zugängliche 

teile, 


„Dab Land der Liebe 


In den Hauptrollen: & US TI HUBER und ALBERT MATTERSTOCK, 


Mufikkomödie voll Humor und Witz 
in deutſcher Sprache 


(Ohne Gewähr) 


ee: Tagesgewinn 
Zl. 10 000 auf Nr. 125611. 


10 900 2.62697 91700 123905 |449 78 510 20 62 004 758 06 60:904 80 
855 88450 9 63006 170 98 201 315 454 765 64007 79 
49426 520099 


„Freie Preffe" — Dienstag, den 9. Mai 1939. 


Niehungsliſte der 44. Volniſchen Klaſſenlotterie 


Tir. 129 


fim 2. Ziehungstage der 4. Klaffe fielen Gewinne auf folgende Nummern: 
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Zu 250 Zloty 
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20070 176 309 735 56 872 94 21101 48 
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83 100 79 200 467 95 515 611 57 64 7923 1 32192 368 548 50 754 800 961 33124 1 
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108092 5 187 539 618 93 824 918 20 2 a 
79 81 27003 164 380 508 19 43 01 048 20/55000 107 17 94 227 433 511 061 723 
44229948 80 72 140 595 441 2441 48 808078 18397 208 420.670 884 8 4 57 


800 20122 81 66 217 63 370 004 725 os | 03 20 70 


85 279 323 35 70 90 517 53 78 87 801 
927 33003 107 261 71 310 59 431 510 


70187 215 55 302 25 94 490 530 65 78555 82 156306 41 539 77 625 38 798 852 
B99 828 973 77055 217 827 47 400 519928 93 157179 352 406 521 36 719 3 
795 937 78298 317 48 436 75 698 658 800 924 158010 185 331 619 91 706 94 
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92 143 202 951 457 553 020 80205 80 
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751 2 904 16) 


90075 108 74 03 221.23 926 87.405 535 423 19 5021,70 630 709 70 ans, 
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100000 111-39 47 265 469 848 101057 


162 348 402 079 703 29 022 34 48 56842 734 22032 05 371 431 40 02 056.855 
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61 532 857 721 63 853 80 945 40 25014 0 15 
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30072 88 204 364 de 98 840 90 51901471 578 476 015 67 828 60 113188 94 
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2, Ziehung 


Zu 250 loty 
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743 54 80.939 64 156475 900 157173 332 
77 158078 260 91 332 744 159031 691 


160487 649 861 62 909 161002 375 
465 502 102030 378 418 730 46 896 949 
78 163040 104 278 561 164020 876 774 


3. Siehung 
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145026 237 891 943 146492 512 80 {4 908 76585 77125 28 606 802 5 18 947 
702 31 85 976 81 147706 148150 52 278 76242 483 79388 401 918. 

345 479 576 93 819 926 42 140006 53 


70532 755 819 048 84 71753 917 72092 
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Ein Kapitel Kirche und Staat 


Das Aprilheft der „Proteſtantiſchen Rundſchau“ gibt 
von einem eigenartigen Konflikt Kenntnis, in den die 
deulſche evangeliſche Kirchs A B. im Königreich Jugoſla⸗ 
Biſchof dieſer Kirche, D Dr. 
Vierten Landeskirchentag einen Be⸗ 


und deren Glieder ſtellen ſich willig 
nter das Gebot unbedingter Treue und 
jegenüber unſerer Obrigkeit, 


wien geraten iſt. Der 
gab darüber auf dem 
in dem es heißt: 
„Anſere Kirche 
und vorbehaltlos un 
freudiger Pflichterfüllung 
unſerem Staate und Vater 
wie es Römer 18, 5 heißt, um der Strafe willen, 
auch um des Gewiſſens willen. 
daß amfer Kirchenvolk dem Staate gegenüber alles freudig 
tut, was an Pflichterfüllung, an Leitungen, an Opfern 
echt gefordert werd 
len Zweifeln und wird auch reſtlos an: 
Sein Verhalten zur ſlawiſchen großen Mehrheit 
der jugoflawiſchen Staatsbevölkerung iit č 
ſriedlich und freundlich. Wir find eine kirchliche und völ⸗ 
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Haltun, 
ſolche 
Popp, 


ande, nicht aus Zwang, nicht 
onder 
Wir dürfen wohl ſagen, 


en kann. Seine Loyali⸗ 


einwandfrei, wahren, 


der Staatsheh) 


ſchwere Gewiſſensfrage. 
doch das Gefühl, daß wir Dir 
lesbienſte einen Akt begehen, der im Widerſpruch zu un⸗ 
ferem, Bekenntnisſtande ſteht. 
einen einheitlichen Beſchluß zu ſaſſen und dieſen der 
Staatsregierung bekanntzugeben. Wir 
blichenen Märtyrerkönig 
ſchuldig: wir 


22 20 75 621 49081 180 365 88 405 21 
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lenmeſſe der römiſch⸗katholiſchen Kirche entipriht, verlangt 
von uns etwas, was im Gegenſatz zur Auffaſſung und zur 
ſtrikt ausgeſprochenen 1 be amferer Kirche ſteht. Die 

n, welche in der Weigerung, 
'ottesdienſte zu halten, einen Alt von Illovalität 
ſehen und die klare Stellungnahme der Bekenntnisſchrif⸗ 
ten, welche die Seelenmeſſe oder Akte, die an fie nur an: 
klingen, aufs ſchärfſte verurteilen, ſtellen unſere Seelſor⸗ 
ger, die Gemeinden und die Kirchenbehörden vor eine 
Trotz aller Umdeutungen bleibt 
das Abhalten ſolcher Got⸗ 


E 


Alexander I, 


Es wird notwendig fein, 


find dem 
unendlich viel 
ihm das Proteſtantengeſe; und dle 
Sanktion unſerer Kirchenverſaſſung zu danken. 
wollen ihn in ſtets lebendiger, dankbarer EL 


als ein Vorbild edelſten ſtaatsmänniſchen 
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anhalten. Als Sheffield, der fih für das Freiwilligen ⸗ 
torps der engliſchen Luftwaffe gemeldet halte, von den 
Aerzten unterſucht wurde bedeutete man ihm, feinen 
Atem ſo lange wie möglich anzuhalten. Zum Erſtaunen 
der Aerzte vergingen 5 Minuten und 40 Sekunden, el 
Sheffield nach Luft ſchnappte. Bei der zweiten Probe 
brachte er es auf 5 Minuten 39 Sekunden. Herr Sheifield, 
der ein guter Sporismann und Nichtraucher ift, erklärte 
zwar, daß er nach ſeinem Nekord heftige Zeien 
hatte und feinen Appetit mehrere Stunden lang verlor, 
aber daß er beim nötigen „Training“ ſeinen Rekord wahr⸗ 
scheinlich noch verbeſſern kann. Ein KE Komitee hat 
por einiger Zeit feltgeftellt, daß ein Mann durchschnittlich 
feinen Atem 66 bis 125 Sekunden anhalten tann. Taucher 
und Perlenfiſcher, die hierauf „trainiert“ find, bringen es 
gewöhnlich auf 3 bis 4 Minuten, 


Das 100. Seebad in dieſem Jahr. So . 
e klingt, ift es doch Tatſache, daß der Reſtaurateur tto 
ene | Bergmann in Danzig geſtern fein 100. Seebad in dieſem 


ver⸗ 


Wir 
bi 


Mihe Minderheit, die zufrieden ift, wenn fie fih im Sinne 
ihres Weſens ungehindert entwickeln kann und wenn allen 


gegenüber das gleiche Recht gilt.. Das Weſen unſerer 
Kirche iit im Evangelium niedergelegt und findet feinen 
in den Bekenntnisſchriften, 


2 gemäßen Ausdruck 


aut 8 1 unſerer Rirhenverfafiung für Lehre und Leben 
in unferer Kirche maßgebend find. Nux darf von unſerer 
Kirche kein Verhalten, kein einziger Akt gefordert werden, 
welcher im Widerspruch zu den geiſtigen Grundlagen der 
Evangelium, ſeien es die Betkeſintufs⸗ 
Die alljährliche Forderung der Regies 
weil. König Alexanders 

ſerbiſch 
prawoſlawen Kirchen gehaltenen Paraſtos und der Get 


Kirche, ſei es das 
schriften, ſteht. 
rüngsbehörden, am Todestage 


einen Goltesdienſt zu halten, der dem in den 


an der Jahreswende 


tens, als ein Hort hoher Gerechtigkeit, als die Verkör⸗ 
perung des guten Willens, Wir find auch bereit, an 
Richtkirchlichen Gedächtnisfejern zu Ehren des verſtorbenen 
edlen Herrſchers teilzunehmen und aktiv mitzuwirken. 
Doch mifin wir in Wahrung einer der weſentlichſten 
Lehren unſerer Kirche das Abhalten von Gottesdienſten 
e des Todes von Menſchen fürderhin 
ganz entihieden ablehnen 


Der Mann mit dem längften Atem 


Ein B jähriger Drucker, Herr A J. Sheffſeld aus 
Nottingham, hat einen neuen Rekord aufgeſtellt. Er ift 
der Mann mit der „längſten Puſte“ in ganz England, 
denn er kann feinen Atem ganze 5 Minuten 40 Sekunden 


Jahr in Heubude genommen hat. 


Ein Unikum im Reklameweſen iſt eine Geſchäfts⸗ 
anzeige, die in Brockton (Maſſachuſetts, USA), jeden 
Tag mit dem gleſchen Wortlaut in der gleichen Zei⸗ 
tung vom 3. April 1881, dem zag der Geſellſchafts⸗ 
ſfründung, bis zum 31. Dezember 1938, dem Tag, an 

em die Geſellſchaft erloſch, erſchien. Es war ein Hin⸗ 
weis auf die Firma. 


Ein neuer Sport, das ede den vom Fahrrad 
aus, macht in England Schule. der Ermittlung des 
Ergebniſſes wird ſowahl die Zielſſcherheit. als auch die 
mit dem hrrad erzielte Geſchwindigkeft über eine be⸗ 
ſtimmte Skrecke berüchkſichtigt. 
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„Ja,“ nickt ſie ernſthaft. Und wie um das Gewicht 
des kleinen Wortes zu beſtätigen, nochmals: „Ja! Sie 
haben ganz recht veritanden, Herr Doktor! 

„Wiſſen Sie auch, was Sie von mir verlangen, 
Lady Holgerſon?“ 

„Das weiß ich, Doktor Hellmers. Aber wer fragt 
mich nach dem, was man von mir verlangt und er⸗ 
wartet? 

„Sie bitten für Ihre Werke, denn Sie wiſſen genau, 
daß ich für die Weiteren wicklung notwendig bin. Es 
iſt leicht, für die Exiſtenz des eigenen Hauſes zu bitten.“ 

Eine Weile iſt es ſtill nach dieſen harten Worten. 

Doch dann ſpürt er ihre Hand auf der ſeinen und 
hört den vollen Alt ihrer Stimme. 

„Warum belügen Sie fi, Helmers? Sie glauben 
doch nicht im Ernſt daran, daß ich um irgendeines Vor⸗ 
teils willen ſolch Verlangen an einen Mann ſtellen 
könnte. Spielen wir doch nicht Verſteck voreinander! Sie 
wiſſen ſo gut wie ich, worum es bei dieſer Zwieſprache 
geht. Wir wiſſen es, wir fühlen es. Wir werden nur 
als tapfere, anſtändige Menſchen nicht davon ſprechen!“ 

Verzeihen Sie!“ murmelt er. „Es war töricht 
von mir.“ 

Dann küßt er ſtill ihre Hand. 

Als die erſten Häuſer in Sichtweite gelangt ſind, 
bittet er, ausſteigen zu Dürfen, 

„Ich möchte noch eine Stunde allein ſein, und 
außerdem fürchte ich, daß man darüber redet, wenn ich 
in Ihrem Wagen geſehen werd 

„Ich fürchte mich nicht!“ lächelt fie leije. Ich freue 
mich nur, einen Freund zu behalten,“ und dabei reicht 
fie ihm die Hand aus dem geöffneten Schlag des 
Wagens. 


Als er fih über die Hand zum Kuß neigt. fühlt er, 


Wange ſchmiegen. 
Nur für die Dauer eines einzigen Argenblicks 
aber dieſe kleine Gebärde macht ihn ſehr glücklich. — — 


Inſpektor Linkerton ift aufrichtig wütend. Seit 
drei Tagen telephoniert er in der Weligeſchichte umher, 
ohne auch nur eine Spur von feinem Freunde Pembroke 
entdecken zu können. Der iſt und bleibt verſchwunden. 

Rätſelhaft verſchwunden. 

Dazu der Merger mit dem trotiligen Mr. Perkins 
aus Schweden. 

Daß ein M 
Bruder kommt, 
tesfügungen. 

Jeden zweiten Tag ſitzt der Mann hier und betet 
dieſelbe Litanei: die geheimnisvolle Karte, drei ſchwarze 
LS dazu die blödſinnige Bemerkung auf der Rüd- 
leite, 

Und immer muß man ihm jagen: „Noch nichts, 
Miſter Perkins, wir können beim beſten 5 illen feine 
Spur entdeden.“ 

Ein ekelhafter Zujtand! 
etwas an der Geſchichte zu ſein! 

Wenn Sir John dieſelbe Karte erhalten hat — 
und das muß wohl der Fall geweſen ſein, denn William 
Perkins. der Halbnarr, hat ſie ja ſelbſt unter den Pa⸗ 
pieren des Toten gefunden — dann die Möglichkeit 
nicht von der Hand zu weiſen, daß hier mit Vorbedacht 
ein Netz gelegt wird, um ſcheinbar die ganze Familie 
zugrunde zu richten. 

„Zum Teufel, was iſt denn?“ brüllt Linkerton den 
Sergeanten Smith II an, der ſich unter Anwendung 
aller Vorſichtsmaßnahmen dem erzürnten Löwen ge⸗ 
nähert hat. 


n wie der ſelige Sir John zu ſolchem 
t auch eine der unbegreiflichſten Got⸗ 


Dabei ſcheint tatſächlich 


„Schleichen Sie gefälligſt nicht wie 'n blindes 
Suppenhuhn durch die Gegend! Anklopfen haben Sie 
wohl überhaupt nicht nötig, was?“ 

„Verzeihung, ich habe achtmal geklopft, Herr In⸗ 


ſpektor! Aber 

„Kein Aber! Dreimal Klopfen genügt, dann ein⸗ 
10 5 Verſtanden? Und nun zur Sache! Was 
iſt los?“ 


ander, Sänger Holgerſon wünſcht Sie zu ſprechen!“ 
„Bin ich 'n Theaterbüro? Was will denn der hier?“ 

Smith II grinſt über fein breites Geſicht und meint 
in bedauerndem Ton: 

„Ausſehen tut er wie en aufgedonnerter Puter, und 
ſtillſizen kann der keine drei Minuten!“ 

In Gottes Namen, rein mit ihm! Aber nach 
fünf Minuten kommen Sie und holen mich zu einer 
Konferenz!“ 

„Wie immer, Herr Inſpektor!“ 

Linkerton bietet Smith II die Zigarrenkiſte — der 
Ausgleich fürs Anbrüllen — und der bedient ſich mit 
großer Selbſtverſtändlichteit. 

„Verbindlichſten Dank, Herr Inſpektor!“ ſchmunzelt 
er in ſtrammer Haltung. „And wenn ich mir eine Be⸗ 
merkung erlauben dürfte: die helle Sandblattzigarre in 
der vorigen Kiſte hat nicht bloß meiner werten Perſon 
beſſer geſchmeckt. ſondern dürfte auch dem Herrn Ins 
ſpektor beſſer bekommen! Ich ſtelle deshalb ergebenit 
anheim, bei einer Ergänzung der Beſtände 

„Nu aber raus!“ markiert Linkerton den Empörten 
und greift nach dem hölzernen Löſcher. 

Darauf iſt Smith II mit einem Sprung an der Tür, 

„Uebrigens wünſchen der Herr Inſpektor vom 
Polizeipräſidenten, vom Lordmajor oder vom Innen⸗ 
miniſterium zur Konferenz gerufen zu werden?“ 

„You damned bloody old ſtuffed fellow! Meinet⸗ 
wegen vom Schah von Perſien!“ 

„Jawohl, Herr Inſpektor!“ lacht Smith II und ver⸗ 
läßt fluchtartig den Raum. 

Draußen hört man ihn dann laut rufen: „Miſter 
Holgerſon!“ 

Linkerton aber läßt ſich aufſeufzend in feinen Seſſel 
fallen und harrt der Dinge, die da kommen ſollen. 

Holgerſon macht keinen ſehr guten Eindruck. Er 
trägt heute doppelte Forſche zur Schau, redet mit einer 
Stimme die auch auf dem Korridor zu hören iſt, und be⸗ 
nimmt ſich wie ein gekränkter Großfürſt, als ihn der 
Inſpektor bittet, ſeine Anſicht lieber etwas mehr piano 
zu den Akten zu geben. 

„And dann, hochverehrter Miſter Holgerſon,“ legt 
Linkerton fein verbindlichſtes Lächeln auf, „haben Sie 
Erbarmen mit einem armen Polizeimenſchen! Sehen 
Sie dieſen Stoß Akten!“ 

Er legt die Hand auf einen gigantiſchen Stoß längſt 
abgelegter Akten, der ſeit Jahre am gleichen Platz liegt 
und nicht entfernt werden darf, ſondern nur als „Be⸗ 
ſucherſchreck“ dient. 

„Das iſt mein Tagespenſum! And ich ſchlafe auch 
gerne in der Nacht ein paar Stunden!“ 

„Verſtehe! Verſtehe!“ nickt Holgerſon gönnerhaft. 
„Die beſchränkte Zeit! Nun, eigentlich wollte ich die 
dramatiſche Zuspitzung noch eine Weile hinausſchieben, 
um die Spannung zu erhöhen! Aber vielleicht iſt's ganz 
gut, ich decke meine Karten gleich auf!“ 

„Tun Sie's! Ich bitte darum! 

Holgerſon zieht noch mit betonter Geſte ſeine edel⸗ 
ſteinbeſetzte Uhr. „Herrgott... Wenige Minuten 
bis drei Uhr! Ich habe noch eine Fülle von Be⸗ 


Ein unwilliges Kopf chütteln. das ſeine eigene Ver⸗ 
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Saktos. Umſtändlich öffnet er die Brieftaſche legt mit 


großer Gebärde eine ſchmale Karte vor den Inſpektor. 


„Bitte!“ 

Wollen Sie mir etwa auch. .. Linkerton bleibt 
der Satz im Halſe ſtecken. Er ſtarrt auf die Viſiten⸗ 
karte. Drei ſchwarze Sterne. Auf der Rückſeite ſteht 


zu leſen: 
„In den Abendſtunden!“ 

„Wo haben Sie die Karte her?“ bellt er los. „Das 
iſt ja ein geradezu herausforderndes Affentheater! Sind 
wir hier im Kintopp oder in einem europäiſchen Staat?“ 

„Bitte, bitte entrüſtet ſich Holgerſon verletzt. 
„Das iſt ja ſchließlich Ihre Aufgabe, den Abſender 
herauszufinden! Ich halte die Sache ja im Grunde 
meines Herzens für einen dummen Witz. Allerdings 
.... mein verſtorbener Schwiegervater hat ja auch Io 
eine Nachricht bekommen ... und William Perkins 
desgleichen. Da kann doch ſchließlich die Vermutung 
auftauchen, daß es nicht nur ein Narrenſpiel ift, fon- 
dern etwas ſehr Ernſtes! Schließlich bin ich nicht hier⸗ 
hergekommen. um mich anſchnauzen zu laſſen!“ 

Linkerton winkt müde ab. „Entſchuldigen Sie, 
aber wenn man jo im Dunkeln tappt, wird man nervös! 
It die Karte mit der Poft gekommen?“ 

„Aber nein! Ich fand ſie in meiner Jackettaſche, 
Heute, kurz vor dem Lunch. Miſter Perkins erzählte mit 
darauf, daß er eine ähnliche Drohung erhalten habe. 
Der glaubt ja feſt daran. Er hat ſeine Koffer ſchon 


gepackt.“ 
„Ah. er will abreiſen?“ 
„Sicher. Sobald hier alles erledigt iſt, fährt er 


nach Schweden zurück. Ihn quält die Furcht vor dem 
unbekannten Mörder Tag und Nacht.“ 

Linkerton geht mit großen Schritten auf und ab. 
Hol 's der Henker. das ijt eine ganz verteufelte Ge- 
ſchichte. Wie kriegte der Unbekannte die Karte über⸗ 
haupt in die Taſche Holgerfons? . 

x Er fragt, aber der Sänger fann keine Erklärung 
geben, 

„Ich trage das Jackett ſeit heute morgen.“ 

„War die Karte nicht bereits drinnen?“ 

„Kann ich mir kaum denken. Ich habe meine 
Zigarettendoſe. die Geldtaſche, meine Halstabletten und 
ein paar andere Kleinigkeiten vom Nachttiſch in die 
Taſchen verteilt. Dabei hätte ich ſie ja fühlen müſſen.“ 

„Wo waren Sie am Vormittag?“ 

„Eine Stunde im Kaffeehaus. Was ich ſonſt ge⸗ 
ian habe? Gott, wie man jo einen Tag totſchlägt! 
Rauchen, Lejen .. ein wenig Ueben .“ 

Und nach dem Lunch war die Karte plötzlich in 
der Taſche? Seltſam! Sie werden doch zugeben, daß 
ſie irgend jemand hineinpraktiziert haben muß! Es 
bleibt gar kein anderer Ausweg: Der Anbekannte be⸗ 
findet ſich in Ihrem Hauſe oder hat zumindeſt einen 
Helfer dort. Augenblick, bitte!“ 

Der Fernſprecher ſchnurrt. 
Hörer dem Sänger. 

Ein paar Worte nur tönen aus der Membrane. 
Holgerſon ſpringt in höchſter Erregung auf, greift ſich 
mit der freien Linken an den Hals, als würde ihn die 
entſetzliche Nachricht. 

„Um Himmels willen!“ flüſtert er, läßt den Hörer 
achtlos Daten und ſtarrt den Beamten an. 

„Das ift ja . entſchuldigen Sie mich. Herr Jn- 
Ipektor, ich muß ſofort ins Werk! Der Anruf kam von 
Miſter Perkins. Er hat ſoeben feſtgeſtellt, daß die wich⸗ 
ligſten Pläne, unſere neuen Pläne, geſtohlen ſind. Ge⸗ 
ſtohlen aus dem Safe!“ 


Linkerton reicht den 


ortſetzung folgt) 


Die kleinen Kläger 
Eine wahre Kriminalgeschichte vor Kat Kurt Ziegler 


Der alte Kriminalrat Bettermann legte mit gütigem 
Schmunzeln das Manuſkript zurück mein Lieber!“ Dans 
Leſer werden ihre Freude daran Man merkt doch, daß 
du in eine Kriminaliſtenfamilſe Sait halt!“ - 

„Aber beſtimmt nicht, um deine Memoiren zu ſchreibe 
lachte der junge Schriftſteller. „Uebrigens iel du die Auf⸗ 
Sc des Mord All duré eine zeiriljene Fahrkarte glaub- 

haft genug oder klingt es nicht doch zu ſehr nach über pitztet 
Schreibtiſchphantaſſe ?? 

„Durchaus nicht. Ich habe in meiner Prazis immer wieder 
feſtſtellen können, daß es gerade die kleinen Dinge find, die 
auch die abgefeimteiten Schurken zum Stürzen Deren! die 
ausgeklügeltſten Verbrechen durchkreuzen und zu Anklägern 
werden. Da hatte ich mal 

Wenn der alte Bettermann dieſe Worte gebrauchte, wußte 
man, daß jetzt einer jener intoreſſanten Fälle berichtet wurde, 
die nicht des Schriftſtellers Ideenreichtum zuſammengebaſtelt, 
ſondern die das Leben geſchrieben hatte. Man füllte dann des 
Kriminalrats Glas nach, gab ihm neues Feuer für ſeine Zie 
Br und lehnte ſich zurück, um feinen Gedantenfreis nicht zu 

tören. 


Eines Morgens wurde ich zu Kaufmann Kledding gerufen. 
Er war auf einer Geſchäftsreiſe geweſen, auf die er feine Frau 
mitgenommen hatte. Als ſie zurückkamen. fanden ſie die Spuren 
ungebetener Gäſte, die Silberſachen und Schmuckgegenſtände 
entwendet hatten. Aus einem Wandſchrank, den man vollſtändig 
e hatte, war ein Bündel Banknoten geſtahlen more 
nde. Ich ſtand lange vor dieſem Bild der Verwüſtung und 
pas nach Spuren. In dem Kallſchutt auf dem Boden ent- 
deckte ich dabei einen kleinen Weſtenknopf in graugrüner 
Tönung. Dem Hausherrn gehörte er nicht, alſo nahm ich ihn 
an mid, vielleicht gab er mir einen Fingerzeig. Noch ein beſon⸗ 
ders glüdlicher Umſtand war mit dieſem Einbruch verbunden: 
das kurz zuvor von der Bank Ze jobene Notenbündel war 
ich ſämtlichen 
n. Vier Tage 


inch Die EC 225 in En . jatte, war die 
= meines Freundes Loder Han, keinen Weg unverſucht 
[allen wollte, ging ich zu Loders. 2 traf Alberts Frau allein, 


halten. 

Albert fand ich mit ſeinem Prokuriſten im Hof. „Pot Blitz, 
der Kriminakrat!“ empfing er mich gutgelaunt. 

„Kann ich dich ſprechen, Albert?“ fragte ich ruhig. 

„Natürlich, immerzu!“ Wir gingen in fein Privatkontor. 
Er holte den Wachalder aus dem Wandſchränkchen und ſchenkte 
ein. „Na, was gibt's, altes Haus? Immer noch hinter der 
Bande her?“ lachte er und proſtete mir zu. 

„Allerdings! Hinter der Bande her. Es lann aber auch 
ein einzelner ſein!“ meinte ich. Ohne einen Verdacht zu haben, 
ließ ich ihn nicht mehr aus den Augen. Als ich das einzelner“ 
betonte, ſah ich zum erſten Ma ſeinen Augen einen anderen 
Blit, als jonit. Ich kann ihn icht erklären — es war auch 
nur ein Huſchen. ein — wie ſoll ich jagen — Aufblitzen 
dann hatte er ſein Lachen wieder! 

„Na, und was willſt du von mir?“ fragte er ſeelenxuhig. 

„Du ſollſt mir helfen! Deine Frau hat da einen Fünfzi 
markſchein ausgegeben, den fie von dir erhalten hat. Wo 
dies Geld her?“ 

Na, wo jolt ein Geschäftsmann fein Geld herhaben? Von 
feinen Kunden natürlich! Aber von welchem — das kann ich dir 
nicht jagen, Das weiß ich beim beſten Willen nicht! 
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E eifterfchaften der Lodzer A-Rlaffe 

= Pn. Der kommende Sonntag bringt weitere fünf 
& Fuß ballbegegnungen, um die Meiſterſchaft der Lodzer 
8 Klaſſe. Im Hinblic auf die gute Form der Militär⸗ 
a Mannihaft wird dem Treffen LIS- WAS erhöhte Ber 
E deutung beigemeſſen. LRG überſteht gegenwärtig eine 


ſormkriſe, die leicht zu Aeberraſchungen führen Tann. 
Hon die Tatſache, daß ERS im Freundſchaftstreſſen ge 
/ sp WES 0:1 unterlag, läßt auf die erbitterte Ausein⸗ 
aderſetzung beider Vereine am 14. Mai ſchließen. Auße 
dem ſtehen fih am Sonntag folgende Mannſchaften gene 
ber: Union⸗Touring Ib — Sokol (3gierz) f 

Sokol (Pabianice); in Pabianice Burza — 
und PIC — SRS, 


WIR sog un 3m aun 


iednoczone 


nion-Touring nun gegen Garbarnia in Lodz 


Pn. Weitere fünf Kämpfe um die Ligamaunſchaft 
et der kommende Sonntag vor. Nach dem glücklichen 
Spiel Union⸗Tourings in Lemberg treten bie Lodzer nun⸗ 
ehr am 14. Mai im 1.AS-Stadion um 17 Uhr gegen 


i ie Krakauer Garbarnia an, die alles wird daranſetzen 
È Hien, um gegen die ſtark verbeſſerte Form des Lodzer 
Dn Neiſters erfolgreich zu befteher Der Ligaſonntag ſieht 
E übrigen folgende Treffen v m Krakau Cracovia — 
EN Barta, in Warſchau Polonia — Ruh, in Lemberg 

& — Warszawfanka, in Bismarckhiltte URS — Mille, 
2 Schiedsrichter der Lodzer Begegnung Unfon⸗Touring — 
o rborna It Herr Sonnenſchein. 

® 

2 das Rennen in Ruda Pabianicka 

Si Der vierte Renntag in Rudg⸗Pahlanſeta Totte 2000 


juſchauer an. In den einzelnen Reimen wurden folgende 
Frgebniſſe notiert: 

1. Rennen: 1. Royal Fox, 2. Erytrea. 
2. Rennen: 1. Huſarz, 2. Owerſhot. 


1 groty: 
1. Nelly, 2, Pirandelo. 


Toto 7 Zloty. 
Toto 10 und 
„ . Rennen: 


Toto 29,50, 
0,50, 7 und 99 gl. 
d Rennen: 1. Reſeda, 2. Igor. Toto 12,50, 22,50, 
und 111 gl. 
3 SEN 1. Pontus, 2. Athos. Toto 21, 9,50, 8,50 


Eu 
6. Rennen: 1, Funkeja, 2, Amorek. Toto 11, 6, 6,50, 


150 und 52 Zl. 
7. Rennen: 1. Musketier, 2. Parnar. Toto 10, 7,50, 


50 und 59 21. 


SOU u, 200 pyu pöy 


feina ſchwamm Weltrekord 
Ueber 500 Meter Bruſt 


Beiden leßten Hallenprüfungskämpſen der weſtdeut⸗ 
den Schwimmer in Solingen⸗Ohligs ſtellte Arthur 
ſelng⸗Gladbeck im 500 ⸗Meter⸗Bruſtichwimmen mit 
13 einen neuen Weltrekord auf. Heina hat außer der 
Jeltbeſtleiſtung des Amerilaners Joe Higgins mit 7718/8 
och den neuen Rekord des Holländers Smitshuyzen mit 

i 121,4 und den deulſchen Rekord von Joachim Balle mit 

5,6 verbeſſert. Hollands junger neuer Relorbmann 


ſermann Smitshuyzen war in dieſem Rennen der Geg- 
von Heina, der aber dem im ſchärſſten Tempo los, 
henden, kleinen Weſtfalen nie zu folgen vermochle. 
ing erzielte folgende Zwiſchenzeiten? 100 Meter 1:18,67 
90 Meter 2:47,25 300 Meter 416,8; 400 Meter 5:45. 


Ho een "sovs 


Mternationale Segelbootwettbewerbe 
in Ruguftow 


. Der Internationale Segelverband hat dem. Polni» 
hen Segelverband mibgeteilt, daß er ſich mit der Aus⸗ 
zung der diesjährigen Segelbootwellbewerhe in den 
vom 7—11. Auguſt in Auguſtow einverſtanden er⸗ 
te, Die Veranſtaltung wird die erſte dieſer Art in Po⸗ 
jem, Zur Teilnahme haben ſich bisher gemeldet: 
Ee England, Frankreſch, Italten, Holland und 
garn. d 
Im Zuſammenhang mit den Wettbewerben werden 
NS dem ganzen Lande verbilligte Sonderzilge an den 
elltampftagen in Auguſtow eintreffen, 


u 


andel und Volkswirtschaft 


Nsfuhrgelegenheiten 
Eine syrische Firma möchte die Vertretung polni- 
„er Fabriken für Damen- und Herrenstoffe überneh- 
en (2678-39). Eine jugoslawische Firma ist bereit, die 
N tretung von Firmen zu übernehmen, die sich für den 
port von Baumwollwaren, auch bedruckten Stoffen, 
tessieren (2528-39), Eine englische Firma interes- 
“sich für die Vertretung von Fabriken, die Damen- 
Nllstoffe herstellen (2728-39). Eine bulgarische Firma 
(chte mit Firmen Handelsbeziehungen anknüpfen, die 
die Ausfuhr von englischem Baumwollgarn und 
"ko, Kammgarn, Möbelstoffen, Popelin, Shirting, be- 
25 Stoffen und Taschentüchern Interesse haben 
egg), 


* 


resaufträge für Lodzer Firmen 
bn, Wie uns mitgeteilt wird, hat eine Reihe Lodzer 
tilfirmen Heeresaufträge erhalten. Es handelt sich 
meist um ganz leichte Stoffe. Da die Lodzer Textil- 
I üstrie vor allem auf schwere Stoffe eingestellt ist, 

i inte nur eine geringe Zahl von Fabriken die Aufträge 
Nehmen, Diese Militärbestellungen sind angesichts 
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Freie Preſſe“ — Dienstag, den 9. Mai 1939, 


PORT PRESSE 


Jum Unentfchieden Union-Toutings auf dem heißen Lemberger Boden 


Rückfchau auf das 


Das unerwartete Unentichieden der UT⸗Elf 
in Lemberg veranlaßt uns zu dieſem nochmaligen 
ausführlichen Bericht, den wir von einem Augen⸗ 
zeugen zur Verfügung geſtellt bekamen, 


8. Schwer wurde dieſer Punkt in Lemberg erkämpft, 
benn bekanntlich verliert Pogon nicht gern auf eigenem 
Boden. Garbarnia und Polonia mußten bereits 
daran glauben, und der Aufitiegspariner Unton-Tourings, 
die Krakauer Garbarhia, wurde dabei fogar ſehr ſtärk 
mitgenommen“ und mußte fiH eine 571⸗Niederlage ge- 
fallen laſſen. Nach Melen Reſultaten zu urteilen, kann 
AUT der geſtrige Erfolg nicht hoch genug angerechnet wers 
den, und zwar nicht nur deshalb, weil die Lodger das 
Kunftftüd ſertigbrachten, gerade aus Lemberg den erſten 
Punkt heimgubringen, ſondern in größerem Maße darum, 
weil man nun wider mit Vertrauen auf das eigene Kön⸗ 
nen an die in Zukunft ſteigenden großen Treffen Heran- 
treten wird. 

Alſo UT begab ſich nach Lemberg mit der kompletten 
Hintermannſchafl, in der a. a der junge Swistoſtawſei Im 
Zentrum der Läuſerreihe Beſorgnis erregte, traute man 
doch dleſem jungen Spieler noch nicht diefe Steherquali⸗ 
täten zu, die ein Mittelläufer im Spiel gegen Pogon in 
Lemberg unbedingt beſitzen muß, ſoll feine Mannſchaft 
nicht in Grund und Boden geſpielt werden. Swigto⸗ 
Ioamift II hielt jedoch mit zufammengebiſſenen Zähnen 
durch. Strzelezyl nebſt Partner halfen kräftig aus, und 
fo brachten die hinteren Reihen der Lodger eine Leſſtung 
zuwege, die ihnen auch in den kommenden Spielen weis 
teren Punktezuwachs bringen dürfte. Große Torverbeſſo⸗ 
rung war auch beim Seſtenläufer Schulz zu bemerken, 
während Chofnacki körperlich den großen Anſtrengungen 
der Ligaspiele vorläufig kaum gewachſen tft, Falkowfki war 
auch diesmal der ruhige, zuverläſſige Goalleeper. 

Was den Angriff. anbelangt, fo fam er leider noch 
nicht auf diefe Höhe, wie wir von der Fünferreſhe der 
Loder in den Auſſtiegſplelen gewöhnt waren. Ian 
kowfki, dieſes junge Talent, bewies auch in dieſer Umger 
bung (das Publikum in Lemberg beſitzt einen ſtark 
ausgeprägten Lokalpatrfotismus), daß er 
der kommende Mann it, Sein Goal war ſchon eine Leis 
Hugo, die fih fehen laſſen konnte. Seidel ſchuftete gang 


Deutſchland fiegte 5:0 


In Anweſenheit des Reichsminiſters Seyß⸗Inquart 
wunde geſtern im Prater zu Wien bei ſchönem Sonnen⸗ 
wetter das Dapiscupſpiel Deutſchland⸗ Schweiz beendet. 
Bede Einzelſpiele konnten von den Deutſchen in drei 
Säßen überlegen gewonnen werden. 

Heinrich Henkel fertigte den Schweizer Manett 6:2, 
6:1, 6:2 ab. Roderſch Menzel dagegen hatte gegen den 
Schweizer Spitzer, der für Schmidt ſplelte, einen ſchweren 
Stand. 8:6, 6:4, 6:3 endeten die drei Sühe, 


Alle fünf Begegnungen wurden demnach von 
1 1 gewonnen. Das Treffen endete mit einem 
"Hëlen, 


Alleriei 


Der frühere britiſche zewichtsmeiſter Ben 
oord iit nach dem oe m Abſinken feiner 
portlihen Leitungen im Vorjahr wieder in jeine Heimat 
Siübafrifa zurückgekehrt. Hier hat Ben Foord fih in ver: 
ſchiedenen Berufen verſucht, ohne aber auf einen grünen 
Zweig zu kommen. Schließlich hat Ben Foord in Trans 
waal auch eine Mine erworben, wo er ſich als Golda 
gräber betätigt hat. Aber auch dleſes Gefen AS 
Unternehmen feint nicht den gewünſchten Erfolg gehabt 
zu haben. Der brltiſche Exmeſſter beſchäftigt ji bereits 
wieder mit Plänen, noch. einmal fein Grid im Boxring 
zu verſuchen. So wird Ben Foord jetzt in Johannisburg 
bei einem größeren Kampfabend wieder dabei fein, um 
m feine Ce Wegner anzuſehen. Ben Foord hat 
einer Frau allerdings einmal versprechen miiffen, nicht 
mehr zu boxen, doch ſcheint er offenbar dieſes Verſprechen 
heute nicht mehr halten zu wollen! 


Zahlungseinstellungen 

ag. Nach der Zgierzer Appretur „Bzura“ hat nun- 
mehr die Lodzer Appretur und Färberei „Kontna“ ein 
Gesuch um Eröffnung des Konkursverfahrens beim 
Lodzer Handelsgericht eingereicht, 


- Heute in den Lichtfpielhäufern 
b | (Obrne Gewähr) 
Capitol (Ecke Sahodnia- und Zawadzkaſtraße) 
„Der große Walzer” (Buife Rainer — Fernand Gravet). 
Zuse Gtr. 67) 


Corfo, (enionswftr, 2 — früher Sielonafte.) 
SE éi bier (Anna  Sheridan — John 
ten). 


Europa (Narutowicaa 20) 
„Schlacht an der Marne”, 
Grand Kino (petrikauer Str. 72) A 
„Erzy ſerca“ (VBarszezewſta — Zabezynſftti). 
„Ire“ (Kilinſtiego 124) 
„Nobert ( Bertrand“ (Opmsza — Bodo), 3 
„Wierna Raela” (Junosza Stepowiti — Anbracjewjta), 
Metro (Przelazd 2) 
„Dame und Cowboy“ (Merle Oberon — Garry Gooper). 
Mimoza (Kilinſtiego 178) 


Schlechten Geschäftsganges für die Lodzer Industrie 
E Rroßer Bedeutung. 


J. 


„Die Goldhaarſge“ (Jeanette MacDonald). 
Palace (Petrikouer Str. 198) 
Sonnentage“ (Simone Simon). 


\ 


Spiel UT Pogoń 


fürchterlich; ein großes Manko jedoch ift feine Langjamı 
keit. Könnte dieſer Spieler wendiger und ſchneller wer: 
den, jo wäre der ganzen Elf geholfen. Goszezko war 
ebenfalls ſehr arbeitsſam, erreichte jedoch nicht feine fom 
ſtigen Leiſtungen. Swigtoſſawſki 1 wie ſonſt. ` graat 
dagegen ſcheint das Lemberger Klima anzuregen, denn 
er war dort einer der Beſten. 

Was Pogon betrifft, ſo machte ſich vor allem in den 
Läuferreihen das Fehlen 
Waſtewich fühlbar, doch das tt kaum eine Entſchuldi⸗ 
gung, denn UT ſpielt ja feit Beginn der Ligakampagne 
ohne Piltz! Im Angriff waren Matias II und die Flügel 
die Befährlichiten 

Das erite Tor erzielten die Lodger in der 20. Mir 
nute durch einen prachtvollen Kreiftoh Strel 
canis. Doch eine Minute darauf revandiert ſich bereits 
Matias II ebenfalls durch Freiſtoß. So geht es beim 
Stande von 1:1 in die Pauſe. Die Lodzer Jungen vers 
ſprechen Do nun gegenfeitig, alles daranzuſetzen. um den 
Lembergern in der 2. Hülfe nicht zu unterliegen. Wer 
nun die Lemberger kennt, bangte um UT, doch die tapfer 
ren Jungen brachten das ſchler Unmögliche fertig und 
troßten den „Poganlaczen“ einen Punkt ab. Mut hatten 
fie ſchon etwas bekommen, denn Falkowſtl vermochte in 
der 25. Minute durch eine ſchöne Parade einen Elfer 
Matyas’ zu halten. Vorerſt appie es auch ganz gut, 
dann jedoch — man zählte die 20. Minute nach Seiten» 
wechſel —ſcheint es, als ob UT troh allem Heroismis 
wieder einmal den Kürzeren ziehen wülrde, als Matyas II 
durch Kopfſtoß den Führungstreffer erzielt, Ein gerech⸗ 
teres Reſultat alle dennoch den Lodzern beſchieden fein. 
Jankowski ift plößlich auf und davon, und fein Weitſchuß 
trifft ins Schwarze. Was dann folgt, iſt ein dauerndes 
Anrennen des UT⸗Tores. Schwere, bange Minuten fols 
gen. Sie werden aber glücklich überſtanden, und A ift 
glüdlic, als es aus der aufgeregten Menge heraus wie 
der im Hotel angelangt iſt. 

Ein ſchwer aber gerecht erkämpfter Punkt. Hoffen 
wir im Intereſſe des Lodzer Fuß ballſporks, daß es der 
Anfang zum weiteren Punkteſammeln war. Hoffen — 
ja glauben wir an den Dë bereits ankündenden Forms 
anſtieg unſerer einzigen Ligamannſchaft. 


Das Wilnaer „Slowo“ weiß von einem Ringer» 
turnſer zu berichten, wobei ein jüdiſcher Teilnehmer 
einen Arler mit dem Fuß ſtieß. Aus dem Zuſchauerraum 
ſtürzten Ho daraufhin einige Perſonen auf den Ring und 
bewieſen dem jüdiſchen Ringer, daß fie auch etwas vom 
Ringen (allerdings vom Freiſtilringen) verstehen. 

* 

Die „Republika“ vermutet, daß die Daviscup 
kämpfe zwiſchen Deutſchland und Polen in Warſchau 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit zur Durchführung ger 
langen werden. 

Sollte es wirklich ſo ſchlimm fein? 

* 

A CL Davispokaltreffen in Warſchau. Der pol 
nische Spitzenſpieler Graf Baworowſki wird dabei 
Gelegenheit haben, mit feinem ehemaligen Klubkamera⸗ 
den Metara zuſammenzutreffen. Nur daß ſich die cher 
maligen Klubkameraden vielleicht nicht mehr gut werden 
verſtändigen können. Graf Baworowſki lernt nämlich 
elfrig die polniſche Sprache. Man erzählt ſich, daß er die 
deutſche Sprache ſehr ungern gebraucht. 

* 


Im Sportteil unferer geſtrigen Ause 

abe befand ſich ein kleiner Fehler, der por allem den 
Mangel aufwies, daß er vielen Leſern aufſſel. Natürlich 
ſollte es in der Einleitung zu den Berichten Über bie 
Ligaspiele heißen s Unentihieden der UT⸗Elf ift als 
Erfolg anzuſehen“ und nicht „Der Sieg der UT⸗Elf ujm.” 
Denn ſchließlich ift ein 2.3. Ergebnis für UT ein Erfolg, 
aber noch kein Sieg. Aber hoffentlich können wir bald 
von einem Sieg der UT⸗Mannſchaft ſchreſben, ohne nach, 
her berichtigen zu mifen. 


Pa ne dium (Napiórtowftiego 16) 
„Strachv“. * 
Praedwioante (Zeromflieno 74/76) 


„Diener der gnädigen Frau“ (Wiliam Powell, Anna⸗ 

ella), 
„Rakieta” (Sienklewieza 46) 
981 „Die SEN SE (Fernandeh. 

alto (Przeſazdſtr. 

„Frauenliebe — Frauenleid“ (Magda Schneider — Jvan 
Stem nne 123) 

mn inftiego 

„ ond ber 91100 (Guſti Huber — Albert Matterſtock). 
Don (Ropernifa 1 

"Der Student von Prag“ (Adolf Wohlbrück — Dorothee 


Wieck), 
„Mu za“ (Ruda Pabianleka) 
et lde Sien 
„Star“ (Ruda Pabianicka) 
„Poramatka⸗ (Zarah Leander — Willy Birgel). 
Zach tea (Igierſtatraſſe 260) . 
„La Boheme” (M. Egge reh, Kiepura). i 
„Abenteuer in Shanghai” (Dolores del Rio). 


— 


Heute in den Theatern 


Teatr Mieski (Srödmiejska 15). — „Madame sans 
gene". 
Teatr Polski (Cegielniana 27). — 8,30 Uhr; „Jan“, 


des repräſentativen Centers 


8 


ten Wochen ergeben, und die 


rt, wenn ni 
Verhandlungstisch in Sicht ist. 


mer aufgemunte! 
dern der grüne 
dings ist die Entspannung nicht so weit gegangen, 


denn nach Ansicht polnischer Fi 
kreise gestaltet sich die Lage nach wie vor sehr bed 
lich. Man ist aus diesem Grunde begreiflicherweis: 
den Dispositionen sel 
sich darauf, von der 
erster Linie sind es natürlich die Börsen, die gröl 
ents ablehnen, so daß das Geschäft in di 
ehr klein bleibt. 


festigte sich 
von 14.11 au 
Zürich, das zu Wochen 
hatte, ging zu Börsenen: 
immerhin noch eine KI 
gleichszeit (199.20). 
28.02 etwas schwächer. 

Infolge des Nationalfeiertages be 
Verkehr auf dem Aktienmarktn 
Nach einer weiteren Abschwächung zu 
e kam gegen Wochenende eine 

ung zum Durchbruch, die 
war, die Verluste der Vorwoche 


wenn 


Unsicherheit blieb weiter 


icht die klirrende Waffe, son- 
Aller- 


sie eine wirkliche Hebung der Stimmung erwirkt hätte; 
nanz- und Wirtschafts- 


hr zurückhaltend und beschränkt 
Hand in den Mund zu leben; in 


schränkte sich der 
ur auf fünf Tage. 
Anfang der Be- 


jedoch 


„Freie Preſſe. — Dienstag, den 9. Mat 1989, 


Woche nur bis 69.00 zahlen wollte. Eine 


zu Anfang der 
er Warschauer 


kleine Kursbesserung hatten die Aktien d 


liche Innenanleihe, in welcher die meisten Transaktio- 
nen zustande kamen, gab man zuerst 61.00, zu Wochen- 
ende bewilligte man schon, wie zu Ultimo April, 62.00. 
Die 4% -ige Konsolidierungsanleihe war mit 63.50 eine 
Kleinigkeit höher als in der Vorwoche (63.25), während 
sich die Konversionsanleihe mit 67.50 auf dem vorwö- 
halten konnte. Schwach dagegen 
a, die auf 39.00 zurckging, um am 
letzten Börsentage doch wieder auf 40.75 anzuziehen. 
Die 3%.ige Prämieninvestitionsanleihe notierte zu Wo- 
chenbeginn 85, ging dann auf 83 herunter, zu Börsen- 
ende wieder auf 85 gegenüber 86 zu Ultimo April Vo 


steigen. 


4 
ss 4% 
Dës 


roh- 
e in | chentlichen Stand 


war die Dollaröwk 


Bere 
esen 


Heng 


— 


Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 
Lodz, den 6. Mai 1939. 
Verzinsliche Werte 


New 
Oktober 


Kauf 


aber Abschluß Verkauf New 
Ver- | 4½ % Innere Staatsanleihe 1937 —— 62,50 62,25 

4% Dollaranleihe 40,00 39,50 

4% Konsolidierungsanleihe 65,00 64,25 

3% Investitionsanleihe I. Em. 83,00 82,50 

3% Investitionsanleihe II. Em. 83,50 83,00 
Een Bankaktien | 

Bank Polski —;— 117,00 116,00 | 


der Tendenz uneinheitlich. 


EE 


Haberbusch 68,50 


nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
51/20/o Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
6°% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 
51/2%/6 Polnische Industrieanleihe 81,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 67,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 59,00 
8% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 58,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Radom (1933) 57,00 


Pfandbriefe und Aktien behauptet. 
) frühere 8 und 7%6, 


Oktober 7,88, Dezember 7,71, Januar 7,72, März 


Herlansen Sie überall 


auf der Reife, im Hotel, im Reſtaurant, 


Ur. 129 


8 Gänze wettzumachen. Die meisten Umsätze wurden in 
Warschauer Börsenwoche metallurgischen Werten getätigt, während für andere IN 1 15 55 hauer 15 anas Emzel 
Wie Freitag vor einer Woche, als der Führer der | Papiere nur geringes Interesse bestand. Für das Rü- mtliche Kurse vom 8. Mai 1939 
gespannt aufhorchenden Welt die Haltung Deutsch- | stungspapier Norblin zahlte man, wie in der Vorwoche, | Amsterdam 284.60 282.52 283,68 
Tands zu den jetzt alle bewegenden Problemen verkün- den recht ansehnlichen Kurs von 106.00. In Modrzejow Ben wen 218,07 21201 
dete, hat man an den polnischen Geld- und Wertpapier- kamen Abschlüsse zuerst zu 19, dann zu 19,75, zeitweilig Bryssel 20,85 10075 90,48 
Lë auch an diesem Freitag der Worte | sogar leder zu 20.00 zustande. Zieleniewski hielt sich | Kopeñhagen . — 0 7 
Becks gelauscht, denen einem untrüglichen Empfinden | im ganzen und großen auf dem gedrückten Niveau der | London 24.88 24.05 24.81 
zufolge eine geradezu entscheidende Bedeutung für die Vorwoche (69.50—-69,75), während Ostrowiec nur 80.00, | New York GOU San, ` Aën 
Entwicklung der nächsten Tage beigemessen wurde, So vorübergehend 80.50 gegenüber 83.00 zu erzielen ver- | New York «Kabel 5,89), GC 9.51½¼ 
kam es, daß die Börsen in den ersten Tagen der Woche mochte, In Starachowice wurden kleinere Abschlüsse | Oslo. 124,95 125,27 124,23 
in ihrer schwankenden Stimmung verharrten, die je in der ersten Wochenhälfte zu 53.75 getätigt, gegen Paris 14.08 14,12 14,04 
nach den Prophezelungen der Politiker über die Ant- Ende 56 bis 56.50. Die Aktien der Bank Polski notier- Kom 25 28.07 27,08 
wort Polens an Deutschland bald nach oben, bald nach ten in den ersten Maitagen nur 115, dann wie zu Ende GE 128.05 129.0 128,75 
unten ging. Im ganzen und großen aber hatte sich | April wieder 116.50. Das Bierpapier Haberbusch wurde 119,40 119,70 119,10 
keine wesentliche Aenderung im Verhältnis zu den letz- | wie zu April-Ultimo zu 70.00 gehandelt, nachdem man Aktien 

Bank 


Polski 116,00 


der Grundton aller täglich wechselnden Tendenzen. Als 

nun Beck gesprochen hatte, hat die Börse noch am Zuckerfabriksgesellschaft zu verzeichnen, die zu 37.50 Kohle 35,00 

gleichen Nachmittag mit einer freundlicheren Bewer- | gegenüber 36.50 umgesetzt wurden. Schwächer dage- Lilpop 89,00 — 
tung der Privataktien und der festverzinslichen Werte | gen lag das Kohlenpapier Wegiel, das von 38.25 Ende Modrzejow 20,00 wenge 
reagiert. Man hat in Börsenkreisen die Antwort Becks | April auf 33.75 zu Beginn der Berichtwoche sank, um Ostrowiec 80,00 2. 
als maßvoll, würdig und dabei aber nicht minder fest sich am letzten Tage auf 35.00 zu erholen. Starachowice 58,00 Lab 
GE legte besondere 1 an jene Stel- Auf dem Markt für festverzin sliche Zucker 37,00 er 
en seiner e, in welchen er sich zu Verhandlungen | Werte konnten sich die in der Vorwoche erzielten e 
mit Deutschland bereit erklärte. Das Kapital wird im- | Kurse im ganzen und großen behaupten. Für die Staat- 4% e ea 


Innere Staatsanleihe 61,75 


3% Investitionsanleihe II. Em. 81,50 


ländliche Pfandbriefe Ser, V. 56,50 
Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 


enz für Devisen und Staatsanleihen schwächer, | Nabe 


Baumwollbörsen Ader d. 
York, 6. Mai (Schlußkurse), Mai 8,67, Juli 5786 des Alg, f 


7,86, Dezember 7,73, Januar 7,73, März 7,75. tor des B 
York, 8, Mai (Eröffnung), Mai 8,71, Juli 6,88, bandes in 
2 A 


im Cafe und auf den Bahnhöfen di 
f uf den Bahnhöfen die referierte t 


„Sreie Preſſe“ a ge 


Für die uns in 
gung unferer lieben, 


Emma Mülle 


ſprechen wir hiermit allen unferen tleſemp 
wir den Herren Paſtoren Schedler, Schmi 
Trauerhauſe und am 
bardzer Evang.⸗Augsb. 
Kaffe des Lodzer 
menſpendern und allen, die de 
haben. 


Im Namen der 


Dantiasuns 


unferem tiefen Leid serie 
unvergeßlichen Mutter um 


fundenen Dank aus. Jnsbe] 
dt und Wudel für die troftre 
Grabe, dem Zubardzer Evang. 
Kirchengeſangverein für d 
eutfchen Knabengymna 
r lieben Hef 


Hinterbliebenen: Mag. Leo müller. 


Die neues 


81 


me Teilnahme anläßlich der Beerdi⸗ 
Großmutter 


t geb. Mehlis 


ondere danken 
hen Worte im 
„Augsb. Frauenverein, dem Zu⸗ 
ſebenden Geſang, der IV. b 
„ und Blur 
eit gegeben 


en erl 
ums, ben zählreichen Kran 
imgegangenen das letzte Ge 


Spang.- Augsburg. Frauenverein 
der St, Zohannisgemeinde zu Lodz 


Am Donnerstag, den 11. d. M. um 4 Uhr 
num., veranftalten wir im eigenen, Vereins⸗ 
lokale, Namrotftr, 31, zu unften des Freibettes 
am St. Johanniskrankenhaus eine 


Muttertaofeier 


Das Programm ſieht eine Anf rade, Deklama- 
Be mufikatifche und geſongliche Vorlräge ſo⸗ 
wie andere Darbietungen vor. 

gu diefer Feſerſtünde ladet alle Mitglieder 
und Güfte herzlichſt ein 
6747 Die Verwaltung. 
S e e eee 
Ehe du den Löffel 
zum Munde führſt 


achte darauf, ob er auch ſauber ift Aus: 
gezeihnet und ſchnell die Luna, und 
Nur 20 Groſchen koſtet die Flaſche. 


2222222222228222 


ocznia: Tow. Wyd. 
Piotrkowska 86. — Odpowiedzialny 
Odpowiedzialna za dział reklam 1 
Odpowiedzialny za drukarnię: 


Wydawnictwo i 11 


den Reklame. und Anzeigenteil; 


„Libertas" Spółka z ogr. odp, Łódż I. 
kierownik: Bertol 


Ella Ginte, für 


FRUHLING und SOMMER! 


in bester Qualität für 
Anzüge, Mäntel u. Kostüme 


empfiehlt die Tuchhandlung 


G. E. 


Zentrale: EödZ, Piotrkowska Bä. 
Filiale: Pabianice, Zamkowa 10 


ten 


OFFE 


RES TEL 


MANTE Kinder 


‚3 Backfische 
= Schüler 
Allergrösste Auswahl 
Letzte Neuheiten — 


Dr. 8. KANTOR 


Spesiolarst für Haut- 
Saar- u. Geſchlochte⸗ 
branbheiteu 


Petrikauer Str. 90 
Krandenempfang lagl 
piang, lag! Gi 


v. 8—2 v. v. 51,9 
Für Damen boſondere 


St. WEILBACH 


Lodz, Piotrkowska 154.— Tel. 141-96 


Dr. med. Artur Milke 


* 
Zelefon 120-45 


Spezialarzt1.Herz-, Blut-u. Lungenkrankhelten SE 
Röntgendurchleuchtungen, Elektrokardiographie 
Wólczańska 62, Tel, 242-99. |züstige, 
Leet 
und Dreher 


Ein Synonym 
für das Raſieren — das ift „Pixin“⸗Seiſel 
Ueberall zu haben. 


EN 


| 


werden ſofort eingeftallt. 

Bruno Prohn 
Mafchinenfabriß 

Dansig, Hopfeng- 81 

Redaktor naczelny: Adolf Ka 18 

gel; dzial depesz: Kurt Sei el 

niepolityczne 1 ilustracje; Horst Egi 


Bergmann, 
ogłoszeń: Ella Finke- 
Alfred Gellert. 


Berlag und Oruderei: Verlagsgel. „Libertas“ G. m. b. H., Lodz 1. Piotrowa 86. Telegramme: Kurt Seidel; 
Berantwortlider Gefgäftsrührer: Bertold Ber manm CHE und Silberbienft; Horſt Eg 
re eller 


die Druckerei: 


ue geſucht. Näheres in der Geſchäftsſt. d. 


el; 


pozostaly tekst re 
Hauptſchriftleter; Adolf Kargel 


on Markgra 
redaktionellen Text; 


ISS 
Neuerſcheinung! 


Heft 4 der Schriftenreihe „Unfere Heimat“ R 
A. Breyer 


Zur Beſchichte 


von 


Sompolno u. Umgebung 


ift im Preiſe von Zl. 1.20 zu haben bel; 
„Libertas“ G. m. b. H, Piotrkowſka 86. 
8 e e i 


H 


kochen NW 


en für alles, das ou 
„r. 


Mädch 


dzial polityczny: Adolf Kan 
dział ekonomiczny, infor 
on Markgraf; dział s 


ortowy: A. Na 4s 
E Adalt Ka 


reeL j 
Verantwortlich für Politik Adolf Karge! ni 
für Lokales. Wirtidaft unpolitische, Mea 
ur Sport: A. Nafarfki; für ben reft 
Adolf Karael. 


Odpowiedzialny za 
, dział lokalny, 


